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GRUSSWORT DER GREENTECH PARTNER

>

Sicher ist es nicht einfach all die The-
men, die uns aktuell bewegen, in ihrer 
Angemessenheit zu würdigen oder zu 
berücksichtigen. Trotzdem möchten 
wir an dieser Stelle gerne die Gelegen-
heit nutzen und zu einigen Entwicklun-
gen der jüngeren Vergangenheit Stel-
lung beziehen. 

So haben nicht zuletzt die Entwicklun-
gen des letzten Jahres verdeutlicht, 
wie sensibel und wichtig bisher als 
selbstverständlich wahrgenommene 
Elemente unserer Grundversorgung, 
insbesondere das einer funktionieren-
den und bezahlbaren Energieversor-
gung, für uns Menschen sind. Unser 
Verlangen nach Sicherheit in Bezug 
auf unsere wirtschaftliche und infra-
strukturelle Versorgung sowie unser ge-
sellschaftliches Miteinander haben 
sich zu den zentralen Elementen des 
Jahres 2022 entwickelt. Es wurden 
eine Reihe von Herausforderungen 
sichtbar, denen wir uns stellen müssen, 
um das vorrangige Ziel einer lebens-
freundlichen Zukunft für unsere Gesell-
schaft erreichen zu können. 

Es hat sich gezeigt, wie weit wir tat-
sächlich vom Erreichen der für die 
Erde existenziellen Klimaziele entfernt 
sind. Dieses wurde unter anderem auf 
der UN Climate Change Conference 
(COP27) in Sharm El-Sheikh, Ägypten, 
wie auch durch den sechsten Bericht 

des Weltklimarates IPCC deutlich.  
Um die Ziele des Pariser Klimaabkom-
mens von 2015 zu erreichen, muss die 
Menschheit ihre Emissionen massiv 
verringern. Der bereits eingeleitete 
Transformationsprozess stellt energie-

politisch auf diese Zielsetzungen ab, 
offenbart jedoch schnell die damit 
einhergehenden Herausforderungen. 
Etablierte Energiequellen wie Atom-
kraft und fossile Brennstoffe müssen be-
darfsgerecht - d.h. möglichst schnell, 
kostengünstig und für alle zu jeder Zeit 
verfügbar - durch regenerative Ener-

gieträger kompensiert werden. Wo wir 
als Gesellschaft in diesem Prozess ste-
hen, hat uns der schreckliche Angriffs-
krieg auf die Ukraine offenbart. Dieses 
aufs Schärfste zu verurteilende und 
durch nichts zu rechtfertigende Leid 

der Menschen hat ein schonungsloses 
Licht auf den Ist-Zustand unserer Ener-
gieversorgung geworfen. 

Umso wichtiger erscheint es, dass wir 
unsere Hausaufgaben auf allen Ebe-
nen erledigen. Einerseits müssen wir 
den Rahmen und das Umfeld für eine 

schnelle Realisierung der nationalen 
regenerativen Energie-Vorhaben si-
cherstellen und andererseits die für 
den Transformationsprozess so drin-
gend benötigten infrastrukturellen Vor-
aussetzungen schaffen.  

Gerne stellen wir uns bei greentech 
dieser Aufgabe und sehen es als 
Chance den herbeigesehnten und 
dringend benötigten Wandel zu for-
cieren und zu unterstützen. Wir möch-
ten gerade dort unseren Teil zu einer 
lebensfreundlichen Zukunft beitragen, 
wo wir stark sind, und einen entspre-
chenden Beitrag leisten können: dem 
Ausbau regenerativer Energien. 

Natürlich sind Transformationsprozesse 
herausfordernd und nicht immer leicht. 
Auch wir haben uns im Laufe der letz-
ten Jahre transformiert, um uns den 
nicht immer einfachen Entwicklungen 
der Märkte zu stellen und den Blick ge-
stärkt in die Zukunft richten zu können. 
Inzwischen blicken wir zurück auf mehr 
als 15 erfolgreiche Jahre. Heute steht 
die greentech-Unternehmensgruppe 
für ihre langjährige und tiefgehende 
Branchenerfahrung, exzellentes PV-
Know-How und die Weiterentwicklung 
ihrer Wertschöpfungskette.
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Die Versuchung könnte groß sein, 
sich auf dem bereits Erreichten aus-
zuruhen. Die positive Entwicklung der 
Unternehmensgruppe einerseits, oder 
noch viel mehr Umstand, dass der 
Geschäftszweck für sich genommen 
schon nachhaltig und damit transfor-
mationsfördernd ist, böten eine kom-
fortable Grundlage für eine derartige 
Betrachtung. Wir als greentech geben 
dieser Versuchung nicht nach, weil wir 
von unserem Handeln überzeugt sind. 
Dieses leben wir täglich und wollen 
selbstverständlich auch in diesem Zu-
sammenhang immer besser werden 
und unseren Beitrag stetig steigern. 
Dieser Nachhaltigkeitsbericht markiert 
einen weiteren Baustein unserer Nach-
haltigkeitsstrategie. Wir sind bereits 
mittendrin, ein immer nachhaltigeres 
Unternehmen zu werden – und das 
beschreiben wir in diesem Bericht. Wir 
haben uns dafür entschieden, zu schil-
dern, wie wir unser Unternehmen füh-
ren wollen und welchen Einfluss green-

tech auf ökologische, ökonomische 
und soziale Belange haben kann und 
soll. Wir sind davon überzeugt, dass 
die Erreichung unserer Ziele sowie das 
einer lebensfreundlichen Zukunft für 
uns alle nur durch ein gemeinsames 
und aufeinander abgestimmtes Han-
deln erreicht werden kann. Wir sind 
daher sehr stolz, dass ein großes Maß 
an wichtigen Impulsen aus den Reihen 
unserer Mitarbeitenden kommt. 

Mit der Unterzeichnung des United Na-
tions Global Compact (UNGC) sowie 
der Ausrichtung an der Global Repor-
ting Initiative (GRI), den European Sus-
tainability Reporting Standards (ESRS) 
sowie den Sustainable Development 
Goals (SDGs) der Vereinten Nationen 
haben wir einen anerkannten Rah-
men für den Umgang und die Be-
richterstattung mit dem Thema Nach-
haltigkeit für greentech definiert und 
implementiert. Wir freuen uns auf alle 
weiteren gemeinsamen Schritte.

Oliver Herzog Ingo Rehmann Aleksis Schäfer Jörn CarstensenFelix von Buchwaldt

WIR FREUEN UNS  
AUF ALLE WEITEREN  
GEMEINSAMEN  
SCHRITTE …
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HIGHLIGHTS 2022

127 
Mitarbeitende 
(90 Männer, 37 Frauen)

Stand: 31.12.2022

27 MWp 
Anlagen im ersten  
Jahr gebaut 

über 3 GWp  
Anlagen in der  
Projektenwicklungs-Pipeline  

> 290 Anlagen 
mit > 1 GW 
 in der Betriebsführung    

Aktiv in 9 Ländern 
International aktiv, Fokus auf Europa. Insbesondere  
in unseren Kernmärkten Deutschland, UK und Italien

We support 
Unterzeichnung des United Nations Global  
Compact (UNGC) am 24. Oktober 2022 

 = greentech Standorte 
 = Länder mit eigenem greentech Standort 
 = Länder mit greentech Aktivitäten
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greentech

„Bei greentech bringen wir wirtschaftlichen Erfolg und nachhaltiges 
Handeln in Einklang. Das eine kann ohne das andere langfristig nicht 
existieren.“
Ingo Rehmann, Managing Partner 
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>>  GRI 2-6, GRI 2-9, GRI 2-12, GRI 2-13, GRI 2-14

greentech hat schon seit Gründung in 
2008 die Notwendigkeit der Energie-
wende erkannt und aus Überzeugung 
mit hohem Engagement unterstützt. 
Um auf dem Weg zu einem Energie-
system mit ausschließlich regenerativen 
Energien dauerhaft, effizient und effek-
tiv zu agieren und agil zu bleiben und 
sowohl für die Gesellschaft, für unsere 
Kunden als auch für unsere Investoren 
Ergebnisse erzielen, die ein Höchstmaß 
an Qualität ermöglichen, gehen wir 

den Weg eines vollintegrierten Photo-
voltaik-Spezialisten mit einem klar aus-
gerichteten Fokus auf unsere Kernkom-
petenzen. Wir entwickeln, planen, und 
bauen Solarparks und betreiben diese 
langfristig. Darüber hinaus konzipieren 
wir langfristige Beteiligungsstrukturen für 
institutionelle Investoren im Bereich der 
Erneuerbaren Energien und verwalten 
diese im Rahmen eines aktiven Asset 
Managements. So decken wir mit unse-
ren Geschäftsbereichen die gesamte 

Wertschöpfungskette im Photovoltaik-
Downstream ab. Wir machen Tempo 
bei der Energiewende und realisieren 
verlässlich ertragsstarke und langlebige 
Solarkraftwerke für die Zukunft. Mittler-
weile setzen sich knapp 130 Mitarbei-
tende (Stand 31.12.2022) in Deutsch-
land, Großbritannien und Italien in 
einem interdisziplinären und gemein-
schaftlichen Ansatz für die Bereitstellung 
von Erzeugungskapazitäten grüner 
Energie und für eine lebensfreund-

liche Zukunft ein. Unser Unternehmen 
wird dabei von unseren fünf geschäfts-
führenden Partnern gesteuert. 2019 
hat sich zudem der Hamburger Unter-
nehmer Erck Rickmers mehrheitlich an 
der greentech-Unternehmensgruppe 
beteiligt. So vereinen wir hohe techni-
sche Expertise und ein umfassendes 
Projektentwicklungs-Knowhow im PV- 
Bereich mit der Kapitalstärke und dem 
Finanz-Knowhow der Erck Rickmers 
Gruppe.

UNSER UNTERNEHMEN 

01 greentech 03  Themenfelder 04  GRI-Index 05  Kontakt02  Nachhaltigkeitsstrategie

PROJEKT-
ENTWICKLUNG

ANLAGENBAU-
EPC

BETRIEBSFÜHRUNG ASSET  
MANAGEMENT 
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Der Aufbau greentechs als Unter-
nehmung verfolgt das Ziel, durch 
schlanke und transparente Prozesse 
sowie einen offenen, ehrlichen und 
verantwortungsbewussten Umgang 
mit den Aktivitäten der Unterneh-
mens-Gruppe und ihrer Auswirkungen 
auf Wirtschaft, Umwelt und Gesell-
schaft eine nachhaltige Ausrichtung 
zu erreichen und eine entsprechen-
de Entscheidungsfindung zur Errei-
chung der Nachhaltigkeitsziele des 
Unternehmens zu ermöglichen. Dies 
bezieht die geschäftsführenden Part-
ner und unsere Mitarbeitenden glei-

chermaßen mit ein. Auf diese Weise 
stellen wir sicher, dass gerade solche 
Kompetenzen, die für eine sorgfäl-
tige Beurteilung der Auswirkungen 
des Handelns unserer Organisation 
relevant sind, einbezogen und somit 
vielfältige Perspektiven und umfas-
sende Fachkenntnisse berücksichtigt 
werden können. Letztinstanzliches 
Entscheidungsgremium ist der Kreis 
der geschäftsführenden Partner, um 
die Ziele und strategische Gesamt-
ausrichtung unserer Unternehmens-
gruppe themenübergreifend zu ge-
währleisten.  

01 greentech 03  Themenfelder 04  GRI-Index 05  Kontakt02  Nachhaltigkeitsstrategie
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GESCHÄFTSBEREICHE 

Als greentech legen wir Wert auf ganz-
heitliche und nachhaltige Lösungen in 
einer von Gemeinschaftlichkeit und 
Respekt geprägten Arbeitswelt, ohne 
jedoch die Exzellenz der Ergebnisse aus 
den Augen zu verlieren. Dieses bezieht 
mit der Projektentwicklung, dem Anla-
genbau, der Betriebsführung und dem 
Asset Management selbstverständlich 
unsere vier großen Geschäftsbereiche 
mit ein, welche wir im Folgenden ger-
ne kurz vorstellen möchten. 

1

3 4

2

9
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PROJEKTENTWICKLUNG ANLAGENBAU - EPC

ASSET MANAGEMENT � BETRIEBSFÜHRUNG
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1 PROJEKTENTWICKLUNG 

In unserer Projektentwicklungseinheit entwickeln wir große Photo-
voltaik-Freiflächenanlagen in Deutschland, Großbritannien und 
Italien. Dabei decken wir alle Schritte von der Flächenidentifika-
tion und Sicherung über die Genehmigungsplanung bis hin zur 
Baugenehmigung ab. In diesen Prozess eingeschlossen sind die 
Sicherung des Netzanschlusses sowie die vollständige Trassenpla-
nung bis zum Netzverknüpfungspunkt der PV-Anlage. 

Darüber hinaus stellen wir die notwendigen Vorfinanzierungen si-
cher und kümmern uns um langfristige Fremdfinanzierungen sowie 
um die Vermarktung der zukünftigen Stromproduktion an Energie-
versorger oder direkte Abnehmer.

Unser Bestreben ist es, die Projekte im Einklang mit der Umwelt so-
wie den lokalen Strukturen zu realisieren, um somit die Basis für si-
chere und nachhaltige Investments zu legen. 

2  �ANLAGENBAU – ENGINEERING,  
PROCUREMENT, CONSTRUCTION (EPC)  

In diesem Bereich blicken wir auf mehr als 20 Jahre Berufserfah-
rung und Knowhow zurück. Wir sorgen für einen reibungslosen 
Ablauf von der Anlagenplanung bis zur finalen Abnahme und 
Übergabe der fertiggestellten PV-Anlagen an ihre Eigentümer. Die 
Umsetzung der einzelnen Prozessschritte (Planung, Bestellung von 
Komponenten und Materialien und Bau) erfolgt in enger Abstim-
mung mit der jeweils verantwortlichen Projektentwicklung. 

Unterstützung findet der gesamte Prozess durch ein hervorragen-
des Netzwerk an verlässlichen Partnern sowie in der Verwendung 
modernster Computertechnologien. Wir legen besonderen Wert 
auf die Sicherheit der auf den Baustellen anwesenden und arbei-
tenden Personen sowie eine lückenlose Dokumentation im Rah-
men der Übergabe der PV-Anlagen. 

Neben der schlüsselfertigen Errichtung von Solarparks als Full-Ser-
vice-Partner begleiten wir in diesem Bereich ebenso den Bau 
durch Dritte im Rahmen einer fachlichen Beratung (EPC-Manage-
ment).

Mit einem hohen Maß an Sorgfalt und Qualität möchten wir für 
eine optimale Anlageneffizienz und Zuverlässigkeit sorgen und auf 
diese Weise einen langfristigen und messbaren Beitrag zum Ge-
lingen der Energiewende und dem Erreichen der Nachhaltigkeits-
ziele der Unternehmensgruppe leisten.1 2

01 greentech 03  Themenfelder 04  GRI-Index 05  Kontakt02  Nachhaltigkeitsstrategie
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3  BETRIEBSFÜHRUNG 4  ASSET MANAGEMENT 

Mit der Gründung der greentech capital GmbH wurde die konse-
quente Erweiterung hin zu einem vollintegrierten PV-Spezialisten 
Anfang 2022 abgeschlossen. Der Aufbau eines Asset Managers 
für institutionelle Investoren im Bereich Erneuerbare Energien (EE), 
ist der logische Schritt auf dem Weg zu einem auf den gesamten 
Lebenszyklus großer Solarkraftwerke ausgelegten Leistungsum-
fang der Unternehmensgruppe. Unser Asset Management verfügt 
über ein ausgezeichnetes Know How in allen relevanten kaufmän-
nischen und technischen Disziplinen. Dabei nutzen wir die in der 
gesamten Gruppe vorhandene PV-Expertise, um die Investments 
im Sinne unserer Investoren laufend zu optimieren. 

Neben einer auf die unterschiedlichen Bedürfnisse institutionel-
ler Investoren ausgerichteten Strukturierung und Konzeption von 
Eigen- und Fremdkapitalbeteiligungen im Segment Photovoltaik, 
liegt ein weiteres Augenmerk auf dem langfristigen Management 
dieser Investments. Dieses bezieht sowohl die Überwachung und 
Steuerung des operativen Managements (technisch und kauf-
männisch) mit ein, als auch strategische Aspekte wie u.a. lang-
fristige Stromvermarktungs- und/oder Exit-Strategien unter Be-
rücksichtigung des jeweiligen Marktumfelds. In der Regel umfasst 
das Management die betreffenden Assets ab dem Zeitpunkt der 
Erzielung der Baureife. Ein entscheidender Erfolgsfaktor ist dabei 
der bestehende Zugang zur gruppeneigenen substantiellen und 
länderübergreifenden Projektpipeline im PV-Bereich. Die Integra-
tion des Asset Managements in unsere Unternehmensgruppe er-
möglicht die Schaffung von grünen Investitionsmöglichkeiten für 
Investoren und damit die Bereitstellung von Kapital in signifikanter 
Höhe zum Ausbau erneuerbaren Energien. 3 4

Die Betriebsführung von Photovoltaikanlagen bildet den Ursprung 
der greentech-Aktivitäten. Seit der 2008 erfolgten Gründung hat 
sich greentech inzwischen zu einem europaweit etablierten Dienst-
leister in diesem Segment entwickelt. Aktuell befinden sich mehr 
als 290 PV-Anlagen mit einer Gesamtkapazität von über 1 GWp in 
neun europäischen Ländern im Management greentechs (Stand 
31.12.2022). Stolz macht uns die Tatsache, dass uns ein Teil dieser 
PV-Kraftwerke bereits seit der Gründung unseres Unternehmens 
begleitet. Unsere Leistungen in diesem Segment umfassen sowohl 
die technische als auch die kaufmännische Betriebsführung. Im 
Rahmen der technischen Betriebsführung (O&M) übernehmen 
wir das Monitoring, Reporting, die Wartung und Inspektion der PV-
Anlage als auch Instandsetzungen und die technische Optimie-
rung. Neben der Prävention ist insbesondere ein professionelles 
und schnelles Störfallmanagement elementar für uns. Bei Bedarf 
kümmern wir uns zusätzlich u.a. um die Grünpflege oder Modulrei-
nigung. In der kaufmännischen Betriebsführung übernehmen wir 
die administrative Organisation und professionelle Verwaltung der 
PV-Anlagen. Aktuell schließt dies u.a. Mandate für Portfolien von 
Energieversorgern, Investmentfonds oder Einzelinvestoren mit ein.   
Komplettiert werden die klassischen Dienstleistungen der tech-
nischen und kaufmännischen Betriebsführung durch unser Engi-
neering & Technical Advisory. Von der Beurteilung der Flächen-
eignung bis hin zur Begleitung komplexer Re-Powering-Vorhaben 
oder technischer Due Diligence agieren wir als PV-Spezialist in al-
len Projektphasen. Durch eine hohe Service-Qualität und verläss-
liche Begleitung der Anlagen möchten wir die konstante Produk-
tion von grünem Strom sicherstellen. 

01 greentech 03  Themenfelder 04  GRI-Index 05  Kontakt02  Nachhaltigkeitsstrategie
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INTERVIEW INGO REHMANN 

Zu Ihren Kunden gehören u.a. Ver-
sicherungen und Investmentfonds – 
neben Stadtwerken, regionalen und 
internationalen Energieversorger. Wie-
viel Raum bleibt für Nachhaltigkeit in 
einem kapitalistisch geprägten Um-
feld? 

Ingo Rehmann: 
Unternehmen sind grundsätzlich ein 
fester Bestandteil der Marktwirtschaft. 
Ich bin jedoch davon überzeugt, dass 
man nur dann langfristig Erfolg haben 
wird, wenn Ökonomie und Nachhal-
tigkeit im Einklang sind. Beide haben 
ihren berechtigten Platz. Und wir soll-
ten beiden den Raum geben, der 
ihnen zusteht. Wenn man seinen Blick 
langfristig ausrichtet, muss Ökonomie 
meines Erachtens nachhaltig geprägt 
sein.  

Dann darf die Transformation Rich-
tung Nachhaltigkeit auch ein Ge-
schäft sein?

Ingo Rehmann: 
Ich bin stark geprägt durch meine 
Wurzeln im Südbadischen: Geboren 
am Rande des Schwarzwalds, habe 
ich unter anderem in Mannheim stu-
diert. Die Wirtschaftsstruktur dieser Re-
gion ist ausgesprochen nachhaltig, 
und geprägt von mittelständischem 
Unternehmertum und vielen Hidden 
Champions. Die Inhaber sind lokal 
engagiert und sozial eingebettet. Ein 
Raubbau – egal in welchem Kontext 
– wäre unethisch und zumeist auch 
mit der eigenen Überzeugung nicht 
vereinbar. Für einen Missbrauch wäre 
die Kontrolle durch die Menschen, 
der sozialen Gemeinschaft, sicher zu 
stark. Viele Unternehmen engagieren 
sich, unterstützen Vereine, kulturelle 
Einrichtungen oder andere gemein-
nützige Zwecke. Es ist ein Geben und 
Nehmen – und bildet somit in vielerlei 
Hinsicht ein wunderbares Vorbild. Ge-
schäftemachen ist nichts Negatives. 
Erfolg und Geld sind elementar für 

„UNTERNEHMEN 
SOLLTEN DER 

GESELLSCHAFT 
DIENEN.“

Ingo Rehmann ist Gründer und Managing Partner von greentech. Sein beruflicher Werdegang ist seit seinem Studium 
fest verbunden mit den erneuerbaren Energien und dem Wunsch, seine Arbeitskraft in existenzielle Aufgaben einzubrin-
gen. Im Interview spricht er über Kapitalismus und Nachhaltigkeit, darüber, wie man aus der Not eine Tugend macht, 
und warum es so wichtig ist, die eigene Glaubwürdigkeit nicht zu verlieren.

eine funktionierende soziale Marktwirt-
schaft. Aber die Betonung liegt auf so-
zial. Das Einwerben von Kapital an den 
existierenden Märkten ist Teil unseres 
Geschäfts. Die EU-Taxonomie gibt uns 
darüber hinaus die Möglichkeit, grüne 
Investitionsmöglichkeiten anbieten zu 
können, die gleichzeitig einen gesell-
schaftlichen Nutzen spenden. Ohne 
Kapital können wir die Energiewende 
nicht umsetzen. Deshalb möchten wir 
aus der Not eine Tugend machen, Ka-
pital in die richtige Richtung lenken 
und gleichzeitig auf unsere Glaubwür-
digkeit einzahlen. 

Sie sind gleich nach Ihrem Studium 
in den Bereich der erneuerbaren 
Energien eingestiegen. Was war der 
Grund dafür?

Ingo Rehmann:
Während meines Zivildienstes im 
Krankenhaus war ich teilweise mit in-
effizienten Strukturen und Prozessen 

01 greentech 03  Themenfelder 04  GRI-Index 05  Kontakt02  Nachhaltigkeitsstrategie
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konfrontiert. Es hat mich interessiert, 
warum das so ist und welche Lö-
sungen es hierfür geben kann – aus 
diesem Grund habe ich mich für ein 
Studium der Betriebswirtschaftslehre 
entschieden, mit dem Wunsch, Or-
ganisationen zu verstehen und sie 
so verbessern zu können. Hinzu kam, 
dass ich schon als junger Mensch 
den Antrieb verspürt habe an etwas 
Existenziellem arbeiten zu wollen. Ich 
habe nicht verstanden, warum wir 
endliche Ressourcen verbrennen und 
unsere Umwelt mit schädlichen Ab-
gasen belasten, um Energie erzeugen 
zu können. Vor diesem Hintergrund 
haben mich speziell die erneuerba-
ren Energien fasziniert und gereizt. 
Sie bieten eine Möglichkeit, die mich 
von Anfang an überzeugt hat: Unter-
nehmerische und gesellschaftliche 
Interessen sind hier im Einklang und 
Marktwirtschaft kann auf dieser Basis 
langfristig für die effiziente Umsetzung 
eines gesellschaftlichen relevanten 
und somit sozialen Themas sorgen.

Was macht greentech als Arbeitge-
ber für andere Menschen attraktiv? ? 

Ingo Rehmann:
Grundsätzlich freuen wir uns natürlich 
über eine solche Einstufung. Eine gute 
Basis dafür ist sicherlich die Tatsache, 
dass wir insgesamt ein Team von intrin-
sisch motivierten Menschen sind, die 
einen Teil ihrer Leidenschaft und Über-
zeugung zum Beruf gemacht haben. 
Das hat automatisch zur Folge, dass 
die Arbeit Spaß macht. Wir haben ein 

positives Miteinander mit flachen Hie-
rarchien. Unsere tägliche Arbeit hat 
den Charme, dass wir in allen Berei-
chen ökonomische und ökologische 
Aspekte miteinander verknüpfen und 
somit ein spannendes und facetten-
reiches Arbeitsumfeld bieten können. 
Den Wunsch, das eigene berufliche 
Handeln immer stärker mit ökologi-
schen oder sozialen Aspekten ver-
binden zu wollen, nehmen wir aktuell 
als stark wachsende Tendenz unserer 
Gesellschaft wahr. Bei greentech sind 
wir davon überzeugt, dass wir durch 
unser Handeln und die strategische 
Ausrichtung der Unternehmensgrup-
pe einen langfristigen und nachhalti-
gen Beitrag zur Lösung von wichtigen 
sozialen und ökologischen Fragestel-
lungen leisten und in dieser Hinsicht 
auch ein attraktives und reizvolles 
Arbeitsumfeld bieten können. 

Eine Berichtspflicht zum Thema Nach-
haltigkeit besteht für das Unternehmen 
aktuell nicht. Warum möchte green-
tech einer Veröffentlichung dennoch 
nachkommen? 

Ingo Rehmann:
Wir haben uns lange auf der Logik 
ausgeruht, dass wir in der Photovol-
taik-Branche per se etwas Gutes tun. 
Heute sollte man eine solche An-
nahme differenzierter betrachten. 
Mit dem zunehmenden Wachstum 
greentechs und der Tatsache, dass 
wir inzwischen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette tätig sind, ist uns 
zunehmend bewusst geworden, dass 

wir uns dem Thema der Nachhaltig-
keit noch intensiver widmen können. 
Das Thema betrifft am Ende alle Be-
reiche unseres Unternehmens, vom 
Recruiting junger Talente, die sich 
bei der Auswahl potenzieller Arbeit-
geber auch daran orientieren, wie 
Unternehmen mit sozial-ökologischen 
Themen umgehen, über unsere eige-
nen alltäglichen Geschäftsprozesse 
bis hin zu den Geschäftsbeziehungen 
zu unseren Partnern und potenziellen 
Investoren. In vielen Bereichen beste-
hen sehr ähnliche Ansprüche an den 
Umgang mit Nachhaltigkeit. Wenn wir 
es im Kleinen richtig und sorgfältig an-
fangen, sind wir auch in den großen 
Dingen glaubwürdig. Ausgehend von 
dieser Basis möchten wir dieses For-
mat nutzen, um davon zu berichten.
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UNSER LEITBILD 

Im Frühjahr 2023 haben wir das green-
tech Leitbild ausgerollt, welches wir in 
2022 entwickelt haben. Dieses Leitbild 
fasst zusammen, was uns als Unter-
nehmen antreibt und wichtig ist. Es 
vermittelt unseren Mitarbeitenden 
und externen Partnern, welche Er-
wartungen und Leitplanken wir setzen 
und wovon sie im menschlichen Mit-
einander ausgehen dürfen. Bei die-
sen Punkten gibt es keine Neutralität. 
Unser Leitbild soll Vertrauen schaffen 
und ein Miteinander und gegensei-
tigen Umgang stärken, der sich an 

unseren Werten orientiert. Der Leitbild-
Prozess startete mit einer Werte-Task-
force mit Mitarbeitenden aus allen 
Geschäftsbereichen des Unterneh-
mens, die Interesse hatten, sich in die-
sem Prozess zu engagieren. Gerade 
weil Werte wirken, haben wir uns be-
wusste über einen längeren Zeitraum 
mit ihrer Identifikation auseinander-
gesetzt und sie systematisch heraus-
gearbeitet. Während der ersten Ana-
lysen haben wir festgestellt, wie stark 
die Ergebnisse auf jeden einzelnen 
Mitarbeitenden, aber auch auf die Ei-

gentümer und das Management, auf 
Geschäftspartner, auf Mitbewerber 
und besonders auf Kunden wirken. 
Unseren Wunsch und unsere Zielset-
zung, welchen Einfluss greentech als 
Unternehmen auf unsere Gesellschaft 
und unser Miteinander haben soll und 
welche Vision sich dahinter verbirgt, 
haben wir in unserem Leitbild nieder-
geschrieben. Wichtig war uns dabei, 
dass wir diese Ergebnisse am Ende 
auch in der Praxis leben und umset-
zen können.

greentech 
MISSION

Als aktiver Treiber der grünen Wende 
forcieren wir den notwendigen Umstieg 

auf ein vollständig erneuerbares Energie-
system durch die Realisierung von Projek-
ten und Lösungen, die dazu beitragen, 

nachhaltigen Strom jederzeit und überall 
bezahlbar und zugänglich machen.  

Unsere Mission lautet daher: Wir gestal-
ten den Weg in eine Welt, in der grüne 
Energie selbstverständlich ist. Für alle, 

jederzeit und überall. 

greentech  
VISION

Wir sind überzeugt: Eine lebensfreundli-
che Zukunft wird es langfristig nur dann 

geben, wenn wir die Transformation 
zu einer weitestgehend regenerativen 

Energieerzeugung schaffen.  
 

Unsere Vision lautet daher: Eine Zu-
kunft, angetrieben von grüner Energie. 

01 greentech 03  Themenfelder 04  GRI-Index 05  Kontakt02  Nachhaltigkeitsstrategie



15

„ZUKUNFT SCHAFFEN
MIT SUBSTANZ.“

UNSER MOTTO:

15

Mit der Überzeugung, dass ein kom-
plett neues Energiesystem basierend 
auf grünen Technologien zwingend 
notwendig ist, setzen wir uns seit 2008 
für nachhaltige Energielösungen ein, 
die eine lebenswerte Zukunft gestal-
ten, statt sie zu zerstören. Unsere Mitar-
beitenden engagieren sich für diese 
Zukunft: fundiert, weitsichtig, quali-
tätsorientiert. Unsere Lösungen sollen 
beständig sein, unser Handeln positiv 
wirken und wirtschaftlich erfolgreich 
sein. Unsere Werte sehen wir als Fun-
dament für eine aus unserer Sicht le-
benswerte Zukunft. Dabei stehen vor 
allem ein gemeinsames, respektvol-
les, engagiertes und auf Exzellenz und 
Nachhaltigkeit ausgerichtetes Den-
ken und Handeln im Zentrum.
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KURZ GEFRAGT: ANIKA WIST
CORPORATE COMMUNICATIONS 

Gemeinschaftlichkeit ist einer der 
greentech Werte. Wie gemeinschaft-
lich ist der Büroalltag in der Realität?  

Anika Wist:
Für uns als greentech bedeutet Ge-
meinschaftlichkeit, dass wir zusam-
men an den gleichen Zielen arbeiten 
und uns auf Augenhöhe begegnen. 
Diesen Ansatz leben wir täglich im 
gesamten Unternehmen. Es schließt 
sowohl Mitarbeitende als auch die 
Geschäftsführung gleichermaßen 
ein und betrifft unser Miteinander in 
allen Bereichen: von regelmäßigen 
All-Hands Meetings und themenspe-
zifischen Arbeitsgruppen über orga-

Anika Wist ist seit 2020 in der Unternehmenskommunikation für greentech tätig. 
Sie hat in ihrer Funktion den Werte-Prozess von Beginn an intensiv mitbegleitet und erlebt. 

hen möchten.  Wichtig war uns dabei 
vor allem, Rückmeldungen aus dem 
Unternehmen zu bekommen und 
diese in die Definition unserer Werte 
einfließen zu lassen. In einer kleineren 
Taskforce erarbeiteten wir eine erste 
Werte-Basis, die wir dann in einem 
Workshop „verprobten“, zu dem alle 
Mitarbeitenden standortübergreifend 
eingeladen wurden. Die Ergebnis-
se wurden schließlich in Zusammen-
arbeit mit einer erfahrenen, externen 
Beratung und den greentech Ma-
naging Partnern noch einmal „fein-
geschliffen“ und verabschiedet. Auf 
diese Weise ist es uns gelungen, eine 
Ausgestaltung unserer Werte zu reali-
sieren, in der sich alle Mitarbeitenden 
einbringen konnten und die überwie-
gende Anzahl sich am Ende hoffent-
lich auch wiederfinden kann. 

nisationsübergreifende Fragestellun-
gen bis hin zu fachlich komplexen 
interdisziplinären Themen innerhalb 
unserer Wertschöpfungskette. Letzt-
lich bezeichnet es die Gemeinschaft-
lichkeit im fachlichen und büroalltäg-
lichen Miteinander innerhalb unserer 
greentech-Familie. In Bezug auf Kun-
den und Geschäftspartner bedeutet 
der gemeinschaftliche Ansatz für uns, 
offen zu sein für Ideen und Anregun-
gen, in den gegenseitigen Austausch 
zu gehen, Transparenz zu schaffen 
und in enger Zusammenarbeit und 
Abstimmung die individuell beste Lö-
sung oder den besten Weg für ein op-
timales Ergebnis zu entwickeln

Wer genau hat die greentech Werte 
entwickelt? 

Anika Wist:
Das war ein Prozess über eine längere 
Zeit, angestoßen von der Geschäfts-
führung, aber auch von vielen Mit-
arbeitenden gewünscht. Natürlich 
nimmt man davon losgelöst immer 
auf eine Weise ein „Feeling“ für ein Un-
ternehmen und eine Kultur auf – aber 
jeder fühlt und empfindet anders, und 
mit dem zunehmenden Wachstum 
der greentech Unternehmensgruppe 
wollten wir mehr Orientierung schaf-
fen und genauer definieren und fest-
halten, wofür wir stehen und einste-
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„ES IST SCHÖN ZU ER-
LEBEN, DASS SICH 

UNSERE UMFANGREICHE 
AUSARBEITUNG NICHT 

NUR IN WORTEN NIEDER-
SCHLÄGT, SONDERN MIT 
DER GELEBTEN PRAXIS IM 

EINKLANG IST.“ 
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Wie ging es im Anschluss an die Wer-
tefindung weiter? 

Anika Wist:
Zusätzlich zu den Werten haben wir 
unsere Vision, unsere Mission und un-
ser Leitmotto entwickelt. Mit zuneh-
mender Unternehmensgröße wollten 
wir einen Leitstern für unser gemein-
sames Schaffen definieren, der allen 
Mitarbeitenden eine transparente 
Ausrichtung und Zielrichtung bietet 
und diese jederzeit „nachlesbar“ 
macht. Als Mitarbeiterin habe ich den 
gesamten Prozess von Beginn an mit 
durchlaufen. Jetzt im Nachgang ist 
es schön zu erleben, dass sich unse-
re umfangreiche Ausarbeitung nicht 
nur in Worten niederschlägt, sondern 
mit der gelebten Praxis im Einklang 
ist. Als konstante Begleitung gibt es 
heute eine kleine Leitbild-Gruppe, die 
die Wahrnehmung im Unternehmen 
durch Maßnahmen und Aktionen un-
terstützt und als Ansprechpartner bei 
konkreten Fragen oder Anregungen 
weiterhin bereitsteht.  
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UNSERE WERTE

GEMEINSCHAFTLICHKEIT
GEMEINSAM IM TEAM 
FÜR DIE ZUKUNFT 

Wir stellen uns gemeinsam in 
den Dienst unserer Mission. 
Dabei begegnen wir allen, mit 
denen wir zusammenarbeiten 
und die unsere Aktivitäten be-
treffen, partnerschaftlich und 
auf Augenhöhe. Denn wir wis-
sen: nur kooperativ und ver-
trauensvoll können wir realisie-
ren, was wir uns vornehmen. 

EXZELLENZ
EXZELLENT IN LEISTUNG 
UND ERGEBNIS 

Wir leben Exzellenz in Form 
von Qualität, Professionalität 
und Zuverlässigkeit in allem, 
was wir anbieten und anpa-
cken. Denn Exzellenz ist die 
notwendige Voraussetzung, 
um geschäftlich und persön-
lich Ergebnisse von Wert und 
nachhaltigem Erfolg zu er-
schaffen. 

RESPEKT
RESPEKTVOLL IM 
UMGANG MIT MEN-
SCHEN, WERTEN UND 
RESSOURCEN 

Wir gehen wertschätzend und 
verantwortungsvoll mit Men-
schen, Ressourcen und uns 
anvertrauten Werten um. Wir 
schützen, erhalten und ent-
wickeln diese aktiv, denn sie 
sind die Grundlage unseres 
Erfolgs. 

ENGAGEMENT
ENGAGIERT IM 
DENKEN UND 
HANDELN 

Wir sind ambitioniert, leiden-
schaftlich und voller Energie. 
Umsetzungsstärke und Unter-
nehmergeist zeichnen uns 
aus. Deshalb fördern und for-
dern wir Eigeninitiative und 
Flexibilität im Denken und im 
Handeln. 

NACHHALTIGKEIT
NACHHALTIG IN DER 
UMSETZUNG UND 
WIRKUNG 

Wir setzen unsere Kraft, unse-
re Kompetenz und unsere Mit-
tel dafür ein, unser Handeln 
nachhaltig und zukunftsfähig 
zu gestalten. Dabei entwi-
ckeln wir Lösungen, die dau-
erhaft Bestand haben, positiv 
auf unsere Umwelt wirken und 
wirtschaftlich erfolgreich sind.  
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Nachhaltigkeitsstrategie

„Das Wissen darüber, wie sich Nachhaltigkeitsthemen auf unser 
Unternehmen auswirken und das Verständnis darüber, wie wir als 
Unternehmen direkten Einfluss auf nachhaltigkeitsrelevante Themen 
nehmen können, sehen wir als Basis für unsere Nachhaltigkeitsstrategie.“
Felix von Buchwaldt, Managing Partner
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>>  GRI 1, GRI 2-1, GRI 2-2, GRI 2-3, GRI 2-4, GRI 2-5, GRI 2-23

Dieser erste greentech Nachhal-
tigkeitsbericht betrachtet das Ge-
schäftsjahr 2022 und umfasst damit ei-
nen Berichtszeitraum, der durch eine 
Vielzahl von Herausforderungen für 
unser Unternehmen, vor allem aber 
für unsere Gesellschaft und unsere 
Mitmenschen geprägt war. Diese hal-
ten bis zum heutigen Tag an. 

Wir sind fest davon überzeugt, dass 
wir als Unternehmen durch den Aus-
bau erneuerbarer Energien den größ-
ten Beitrag unsererseits zur Energie-
wende, zu mehr Nachhaltigkeit und 
somit zu einer lebensfreundlichen 
Zukunft leisten können. Seit unse-
rer Gründung machen wir uns dafür 
stark. Wir möchten den eingeleiteten 
Transformationsprozess weiter voran-
treiben und unser Handeln an den Kli-
mazielen des Pariser Abkommens von 
2015 ausrichten.  Dieser Weg kann nur 
durch eine von vornherein klar auf 
diese Ziele ausgerichtete Gesamt-
strategie erfolgen. Für unseren Bericht 
dienen daher die international an-
erkannten und vielfach eingesetzten 
Prinzipien der Global Reporting Ini-
tiative (GRI) als Leitplanken. So wurde 
der Bericht unter Bezugnahme auf die 

GRI-Standards erstellt. Auf dieser Ba-
sis möchten wir darlegen, wie wir als 
Organisation mit den vielschichtigen 
Fragestellungen und Herausforderun-
gen im Zusammenhang mit dem The-
ma Nachhaltigkeit umgehen und wie 
wir auch zukünftig innerhalb dieser 
Anforderungen wachsen möchten. 

In diesem Kapitel werden wir daher 
die Grundlagen unseres Berichtswe-
sen und den Prozess unserer Wesent-
lichkeitsanalyse gemäß der GRI-Stan-
dards erläutern. Im folgenden Kapitel 
3 gehen wir auf unseren Beitrag zu 
den für uns als wesentlich identifizier-
ten Themen ein.

Wir sind von dem eingeschlagenen 
Weg und seiner Notwendigkeit eben-
so überzeugt wie von seinem Gelin-
gen. Aus diesem Grund beziehen wir 
mit der

 �greentech projects GmbH,

 �greentech capital GmbH,

 �greentech systems GmbH,

 �greentech energy services GmbH 

die wesentlichen Gesellschaften und 
Tochtergesellschaften der greentech-
Unternehmensgruppe an den Stand-
orten Hamburg, Leipzig, München 
und Milton Keynes (UK) in unseren 
Nachhaltigkeitsbericht ein. Auf die-
se Weise berücksichtigen wir die ge-
samte Wertschöpfungskette von der 
Projektentwicklung bis zum Manage-
ment des langfristigen operativen Be-
triebs unserer Anlagen und behalten 
die Übersicht über unser nachhaltiges 
Handeln, agieren transparent und 
sind in der Lage bestmöglich im Inte-
resse von Umwelt, sozialen Aspekten 
und einer guten Unternehmensfüh-
rung (ESG) zu agieren.      

Wir nehmen in unserem Nachhaltig-
keitsbericht zudem Bezug auf die Sus-
tainable Development Goals (SDG) 
der Vereinten Nationen, auf die wir 
maßgeblich einzahlen. In einer We-
sentlichkeitsanalyse haben wir ermit-
telt, auf welche SDGs wir mit unserem 
Wirken als Unternehmen und als die 
Menschen, die darin arbeiten, einen 
Einfluss haben. Diese möchten wir 
noch stärker ins Zentrum unseres täg-
lichen Handelns rücken. Es kann nicht 
unser Ziel sein, auf möglichst viele 

SDGs einzuzahlen, da diese teilweise 
zu weit außerhalb unseres Einflussbe-
reiches liegen. Wir möchten dies viel-
mehr zielgerichtet tun, um uns genau 
auf die Nachhaltigkeitsaspekte zu 
konzentrieren, auf die wir als Unter-
nehmen einen möglichst hohen Ein-
fluss nehmen und somit einen mess-
baren Beitrag leisten können.
  
Weiterhin bekennen wir uns zu den 
zehn Prinzipien des Global Compact 
der Vereinten Nationen, welche die 
beiden bereits aufgeführten Stan-
dards auf dem Weg zu einem mess-
baren Beitrag unserer Unternehmens-
gruppe abrunden sollen.  

Da dies der erste greentech Nach-
haltigkeitsbericht ist, lässt sich eine 
Vergleichbarkeit der ermittelten Wer-
te erst ab den kommenden Berich-
ten darstellen. In Zukunft werden wir 
unsere Nachhaltigkeitsberichte auf 
Jahresbasis veröffentlichen, weshalb 
wir uns ebenso mit dem kontinuier-
lichen Aufbau und einer zunehmen-
den Erfassung weiterer ESG-Daten 
auseinandersetzen. Auf eine externe 
Prüfung des Berichts werden wir zu-
nächst verzichten. 

ÜBER DIESEN BERICHT 
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>>  GRI 1

Als Unternehmen mit den Werten 
„Gemeinschaftlichkeit, Respekt, En-
gagement, Exzellenz, Nachhaltig-
keit“ streben wir in unserem Nach-
haltigkeitsbericht ein hohes Maß an 
Genauigkeit, Ausgewogenheit, Ver-
ständlichkeit, Vergleichbarkeit und 
Vollständigkeit an. Gerne möchten 
wir sicherstellen, dass unsere Stake-
holder ein umfassendes Verständnis 
für unser Nachhaltigkeitsengage-
ment und -management haben und 
unser Handeln auch im Kontext der 
Nachhaltigkeit betrachten können. 
Hierbei legen wir besonderen Wert 
auf die Aktualität unserer Daten und 
Informationen. Wir sind im Aufbau 

PRINZIPIEN DER BERICHTERSTATTUNG

eines nachhaltigkeitsbezogenen Re-
portings und werden – soweit uns die 
Möglichkeiten zur Verfügung stehen - 
darstellen, welche Art von Daten mit 
welcher Datenqualität für welche 
Gesellschaften im Reporting einbe-
zogen und verarbeitet wurden. Wir 
möchten unsere Nachhaltigkeitsbe-
mühungen transparent kommunizie-
ren und kontinuierlich verbessern. Um 
dies sicherzustellen, orientieren wir uns 
regelmäßig an Markt-Standards und 
setzen uns ehrgeizige Ziele. Uns ist es 
wichtig, unser Engagement für Nach-
haltigkeit offen und ehrlich zu kommu-
nizieren. So handeln wir im Einklang 
mit unseren Werten. 
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>>  GRI 2-14, 2-22

Überzeugt von unseren Werten ha-
ben wir das Thema von Anfang an 
aus einem gemeinschaftlichen und 
intrinsischen Ansatz heraus behandelt 
und vorangetrieben. Zu Beginn des 
Jahres 2022 haben wir den Entschluss 
gefasst, dass wir das Thema Nachhal-
tigkeit professionell und strukturiert in 
unsere Geschäftsprozesse implemen-
tieren wollen und eine entsprechen-
de Task-Force gegründet. 

Mit dem Wissen, dass sowohl unter den 
Mitarbeitenden als auch dem Ma-
nagement der ausdrückliche Wunsch 
besteht, sich noch intensiver mit die-
sem Thema auseinandersetzen zu wol-
len, konnten wir schnell erste Erfolge 
erzielen und konkrete Ansatzpunkte 
identifizieren. Mitarbeitende aus allen 
Unternehmensbereichen haben sich 

in dieser Arbeitsgruppe eingebracht 
und Nachhaltigkeitsthemen in ihren 
jeweiligen Fachbereichen und für 
die gesamte Organisation analysiert. 
Gleichzeitig haben wir die Zusammen-
arbeit mit einer erfahrenen Nachhal-
tigkeitsberatung begonnen. Auf diese 
Weise konnten wir zusätzliches Nach-
haltigkeitsfachwissen aufbauen und 
ins Unternehmen integrieren. Für eine 
detaillierte Standortbestimmung unse-
rer Nachhaltigkeitsaktivitäten, haben 
wir in einem gemeinsamen nächsten 
Schritt ein intensives und unterneh-
mensweites Assessment durchgeführt. 
Das Ergebnis dieses Assessments konn-

ten wir im Rahmen eines mehrtägigen 
Strategieworkshops auf Manage-
ment-Ebene dann als Fundament 
nutzen, um die für greentech rele-
vanten Nachhaltigkeitsthemen ent-
lang unserer Wertschöpfungskette zu 
identifizieren und somit die Kernpunk-
te unserer Nachhaltigkeitsstrategie für 
die kommenden Jahre festzulegen 
(Nachhaltigkeitsvision). Mit der Identi-
fizierung der für unsere Unternehmens-
gruppe relevanten Fokus-SDGs ist es 
uns gelungen, einen weiteren großen 
Meilenstein für die zukünftige Aus-
richtung im Bereich ESG zu erzielen.  

ENTWICKLUNG DER NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE 

2022 haben wir unsere Nach-
haltigkeitsstrategie mit externer 
Unterstützung entlang der Di-
mensionen Environment, Social 
& Governance entwickelt und 
festgelegt.

Initial für diese Maßnahmen war 
die Gründung einer internen 
Taskforce, um Mitarbeitende 
aus allen Unternehmensberei-
chen einzubinden und so einen 
vollumfänglichen Blick auf unser 
Unternehmen hinsichtlich des-
sen nachhaltiger Ausrichtung zu 
erhalten.
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FOKUS-SDGS UNSERER UNTERNEHMENSGRUPPE

BEZAHLBARE UND SAUBERE 
ENERGIE

Wir ermöglichen die Erzeu-
gung sauberer Energie durch 
PV-Freiflächenanlagen. Als 
integrierter Dienstleister ent-
lang der PV-Wertschöpfungs-
kette wollen wir erneuerbare 
Energie erschwinglich, ver-
fügbar und noch nachhal-
tiger nutzbar machen und 
den Ausbau von Solarener-
gie weiter vorantreiben. Auf 
diese Weise zahlen wir als 
Unternehmen unmittelbar 
auf das SDG-Unterziel 7.2 
ein, den Anteil erneuerbarer 
Energie am globalen Ener-
giemix bis 2030 deutlich zu 
erhöhen.  

INDUSTRIE, INNOVATION 
UND INFRASTRUKTUR  

Durch die Entwicklung, Rea-
lisierung und den langfristi-
gen Betrieb von PV-Anlagen 
zur Produktion von grüner 
Energie forcieren wir ebenso 
den Ausbau benötigter Inf-
rastruktur-Elemente. Als er-
fahrene Pioniere der Photo-
voltaik-Branche mit einem 
Erfahrungsschatz aus über 30 
Jahren Anlagentechnologie 
suchen wir für jede Heraus-
forderung in Projektentwick-
lung, Anlagenbau und Be-
triebsführung eine passende, 
zukunftsfähige Lösung und 
möchten als Innovationsträ-
ger vorangehen. 

MASSNAHMEN ZUM 
KLIMASCHUTZ  

Durch die Bereitstellung „grü-
ner“ Energie leisten wir als 
Unternehmen einen aktiven 
Beitrag zum Klimaschutz. Da-
bei beschäftigt uns auch die 
Frage, wie wir PV-Kraftwerke 
möglichst umweltfreundlich 
entwickeln, errichten sowie 
einen langfristigen und wirt-
schaftlichen Lebenszyklus im 
Rahmen der Betriebsführung 
gewährleisten können. In-
tern schauen wir auf unseren 
eigenen Fußabdruck: Unser 
Ziel ist es, als Unternehmen kli-
maneutral zu werden und es 
langfristig zu bleiben. Wir er-
mitteln jährlich unsere Treib-
hausgasbilanz und möchten 
hieraus zukünftig einen kon-
kreten Reduktionspfad ab-
leiten. 

MENSCHENWÜRDIGE ARBEIT 
UND WIRTSCHAFTSWACHSTUM 

Wir möchten als Unterneh-
men wachsen und wirt-
schaftlich langfristig erfolg-
reich sein. Uns ist es wichtig, 
dass unsere internen Struktu-
ren und Prozesse mitwach-
sen. Wir sind überzeugt, dass 
ein ganzheitliches Wachstum 
die Basis für eine respektvol-
le und erfolgreiche Zusam-
menarbeit ist. Ein Ziel ist es, 
dass wir die Menschen als 
elementaren Faktor unseres 
Unternehmens aus der eige-
nen Überzeugung heraus 
langfristig binden möchten. 
Dies funktioniert aus unserer 
Sicht nur, wenn wir als Unter-
nehmen ein entsprechendes 
Klima und hohe Zufriedenheit 
am Arbeitsplatz schaffen. Ein 
weiteres Ziel ist Sozial- und 
Umweltstandards ebenso in 
den von greentech genutz-
ten Lieferketten sicherzustel-
len und nachhaltig voranzu-
treiben.  

PARTNERSCHAFTEN ZUR 
ERREICHUNG DER ZIELE  

Bei greentech arbeiten wir in-
terdisziplinär, gemeinschaft-
lich und auf Augenhöhe zu-
sammen. Wir wissen: Im Team 
bewirken wir mehr. Daher 
setzen wir auch bei der Er-
reichung unserer Nachhal-
tigkeitsziele auf starke stra-
tegische Partnerschaften. 
Wir kooperieren z.B. mit Uni-
versitäten und Hochschulen, 
bieten Netzwerke, finanzielle 
Mittel und langjährige Bran-
chenerfahrung sowie unser 
technisches Know-how, um 
innovative Ansätze und Ent-
wicklungen zu unterstützen 
und zu forcieren. Auf diese 
Weise leisten wir einerseits 
einen Beitrag, andererseits 
können wir die Ergebnisse für 
unsere Unternehmensgrup-
pe, unsere Partner und die 
Allgemeinheit nutzbar ma-
chen.
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WESENTLICHKEITSANALYSE 
HANDELN AUS UNTERNEHMERISCHER VERANTWORTUNG HERAUS

Um die für uns relevanten Nachhaltig-
keitsthemen entsprechend zu identifi-
zieren, haben wir erstmals eine umfas-
sende Wesentlichkeitsanalyse nach 
den Vorgaben der Global Reporting 
Initiative (GRI) im Rahmen eines mehr-
stufigen Prozesses durchgeführt. 

Diese Analyse diente insbesonde-
re dazu, die Schwerpunkte unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie zu ermitteln. 
Dieses schließt im weiteren Verlauf 
ebenso eine regelmäßige Überprü-
fung und Risikobetrachtung mit ein. 

Einen Vergleich zu vorangegangenen 
Jahren und somit die Darstellung einer 
jahresbasierten Entwicklung können 
wir an dieser Stelle noch nicht berück-
sichtigen, da dieser Bericht den Aus-
gangspunkt unserer Datenerfassung 
und Analyse bildet.  
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>>  GRI 2-12, GRI 2-13, GRI 2-14, GRI 2-17, GRI 2-29, GRI 3

ABLAUF DER GREENTECH 
WESENTLICHKEITSANALYSE  

Unseren Prozess haben wir damit be-
gonnen, zunächst ein Grundverständ-
nis für die Wirkung dieses vielschich-
tigen Themas in Bezug auf unser 
Unternehmen zu entwickeln. Zu die-
sem Zweck haben wir alle relevanten 
Aktivitäten, Geschäftsbeziehungen 
und Interessensgruppen betrachtet. 
Auf dieser Basis folgte die Sammlung 
einer Vielzahl an Nachhaltigkeitsthe-
men, die potenziell Einfluss auf uns 
und unser Handeln haben könnten, 
oder auf die wir als Unternehmen 
positiv oder negativ einwirken. Wir ha-
ben uns dabei stark an den Inhalten 
der Global Reporting Initiative und 
den Entwürfen der European Sustai-
nability Reporting Standards sowie an 
weiteren Themen orientiert, die sich 
aus unserer Strategie und Nachhaltig-
keitsvision ergeben.

Ergänzend haben wir eine Branchen-
analyse durchgeführt sowie die SDGs 
der Vereinten Nationen berücksich-
tigt und unsere Kerneinflüsse identi-
fiziert. Außerdem flossen Erkenntnisse 
in die Sammlung der Nachhaltigkeits-

themen mit ein, die aus dem ausführ-
lichen Nachhaltigkeits-Assessment re-
sultierten. Wir haben darüber hinaus 
den Dialog mit unseren Stakeholdern 
genutzt, um weitere relevante The-
men zu identifizieren. In den kommen-
den Jahren möchten wir diesen Dia-
log weiter intensivieren.

Für jedes im vorangegangenen Pro-
zess identifizierte Nachhaltigkeitsthe-
ma wurden die tatsächlichen und 
die potenziellen Auswirkungen von 
greentech auf das jeweilig betref-
fende Thema (Inside-Out-Perspek-
tive) sowie dessen Auswirkungen auf 
greentech (Outside-In-Perspektive) 
betrachtet. Diese sogenannte Im-
pactanalyse wurde im Einzelnen wie 
folgt durchgeführt: 

Der erste Schritt bestand darin, das 
Zusammenwirken der Aktivitäten, Ge-
schäftsbeziehungen und der unter-
schiedlichen Interessengruppen der 
greentech-Unternehmensgruppe mit 
dem Thema Nachhaltigkeit zu ver-
stehen. Anschließend wurden sowohl 

die tatsächlichen als auch die poten-
ziellen Auswirkungen, welche durch 
unser Unternehmen ausgelöst wer-
den, herausgearbeitet. Dabei wur-
den sowohl positive als auch negati-
ve Aspekte betrachtet. In den Prozess 
der Identifizierung wurden gleicher-
maßen relevante Stakeholder ein-
bezogen. Daraus resultierte eine 
Liste aller positiven und negativen tat-
sächlichen und potenziellen Einflüsse 
greentechs. Die ermittelten Ergeb-
nisse wurden anschließend hinsicht-
lich ihrer Wesentlichkeit für greentech 
bewertet und priorisiert. Die wesent-
lichen Aspekte wurden anhand von 
definierten Schwellenwerten vorläufig 
festgelegt, um zu bestimmen, welche 
dieser Einflussfaktoren im Nachhal-
tigkeitsbericht dedizierter dargestellt 
werden sollen. Die endgültige Priori-
sierung der Themen erfolgte anschlie-
ßend in einem separaten Workshop.  
Hier wurden die Nachhaltigkeitsthe-
men mit der Beteiligung von internen 
und externen Experten diskutiert. Ge-
meinsam wurde für jedes Thema der 
Einfluss des Unternehmens und dessen 

Auswirkung auf greentech anhand 
der zuvor durchgeführten Impact- 
und Risikoanalyse auf einer Skala be-
wertet. Die Ergebnisse des Workshops 
wurden in eine Liste der wesentlichen 
Themen überführt, die alle für das 
Unternehmen wesentlichen Nach-
haltigkeitsthemen kategorisiert und 
priorisiert.  
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WESENTLICHE NACHHALTIGKEITSTHEMEN

Maßnahmen zum KLIMASCHUTZ

Positionierung als ATTRAKTIVER ARBEITGEBER

Transparente STAKEHOLDER-KOMMUNIKATION UND COMPLIANCE

KREISLAUFWIRTSCHAFT

Verbesserung von SOZIAL- UND UMWELTSTANDARDS in Lieferketten

TECHNOLOGIE & INNOVATION

SOZIALVERTRÄGLICHKEIT von Neubauprojekten

BIODIVERSITÄT UND FLÄCHENNUTZUNG

Die nachfolgende Themenliste reflektiert somit die Ergebnisse unserer Wesentlich-
keitsanalyse und gibt die Richtung unserer Nachhaltigkeitsbestrebungen vor: 
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Wie wir diese Themen im Detail im 
Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstra-
tegie innerhalb unserer Geschäftsak-
tivitäten und -prozesse umsetzen, stel-
len wir in Kapitel 3 dieses Berichts vor. 

Um die Vielzahl der Themen und ihr 
Zusammenwirken sowie die prozes-
sualen Schnittstellen besser identifi-
zieren zu können, haben wir zunächst 
eine Roadmap zur Bearbeitung der 
ermittelten Themen entwickelt.  Auf 
dieser Basis konnten wir ein umfassen-
des Nachhaltigkeitsprogramm aufset-
zen, das die für uns wichtigsten The-
menfelder in einzelnen Projekten mit 
jeweiligen Verantwortlichkeiten ad-
ressiert. Die Programmleitung berich-

tet regelmäßig direkt an das oberste 
Management. Die Projektleitungen 
wurden aus den relevanten Fachbe-
reichen ausgewählt. Darüber hinaus 
wird jedes Projekt strategisch durch 
einen Sponsor aus der Geschäftsfüh-
rungsebene strategisch begleitet. 

Wir haben uns im vergangenen Jahr 
tief in die für uns wesentlichen The-
men eingearbeitet, Zusammenhän-
ge und die gegenseitigen Einflüsse 
identifiziert sowie die wichtigsten The-
men priorisiert. Der Projekt- und der 
Programmfortschritt werden kontinu-
ierlich kontrolliert, sodass Kurskorrek-
turen bereits frühzeitig durchgeführt 
werden können. Um unserem starken 

Wachstumskurs auch in dieser Hinsicht 
gerecht zu werden, war es uns ein 
wichtiges Anliegen, die Nachhaltig-
keitsthemen direkt einzubinden und 
keine parallelen Prozesse einzuführen. 
Die Überlegungen sollen direkt ein-
fließen und unter Berücksichtigung 
der laufenden Weiterentwicklung des 
Unternehmens verankert werden. 
Unser Ansatz das gesamte Unter-
nehmen einzubeziehen und Projekt-
leitungen aus den jeweiligen Fach-
bereichen zu besetzen, hat sich 
ausgezahlt. Das Wissen aus den unter-
schiedlichen Geschäftsbereichen der 
Organisation konnte durch diesen 
Ansatz effektiv und gewinnbringend 
genutzt werden. Für die begleitende 

fachliche Expertise haben wir eine ex-
terne Beratung eingebunden. Diese 
spezifische Expertise wird sukzessive 
an die Projektleitungen weitergege-
ben. So entsteht langfristig eine nach-
haltigkeitsbezogene Inhouse-Experti-
se bei greentech. In den kommenden 
Monaten wollen wir uns weitere Ziele 
setzen, unsere Maßnahmenpläne 
überarbeiten und die Effizienz des 
Programms ausbauen. Dieser proak-
tive Ansatz spiegelt unser Bestreben 
wider, unsere Nachhaltigkeitsbemü-
hungen kontinuierlich zu verbessern 
und anzupassen, um auch langfristig 
einen positiven Beitrag im Einklang 
mit unserer Vision einer grüneren Zu-
kunft zu leisten.
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NACHHALTIGKEITSPROGRAMM
THEMEN SDGs PROJEKTE SCHWERPUNKTE

Klimaneutralität
- kontinuierliche Verbesserung der Treibhausgasbilanzierung
- Ausbau des Datenpools
- Erstellung eines Emissionsreduktionspfads
- �Monitoring des Technologiefortschritts zum Aufbau 

von grüner Energieinfrastruktur 

- Konzepterstellung: Biodiversität bei greentech
- �verstärkte Einbindung von Biodiversitätsthemen 

in den Planungsprozess
- �Etablierung der Zusammenarbeit mit Partnern sowie 

Implementierung von Maßnahmen zur Erreichung 
eines Biodiversitätsgewinns

Biodiversität

Klimaneutralität

E nvironment

Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung

Unternehmensführung 
Governance 
Ökonomische Verantwortung

S

G

ocial

overnance

Programmübergreifend

Umwelt | Klimaschutz 
Ökologische Verantwortung

HANDLUNGSFELDER

Maßnahmen zum Klimaschutz

Kreislaufwirtschaft

Technologie und Innovation

Biodiversität und Flächennutzung

Transparente 
Stakeholder-Kommunikation 
und Compliance

Positionierung als 
attraktiver Arbeitgeber

Positionierung als 
attraktiver Arbeitgeber 
Sozialverträglichkeit von 
Neubauprojekten

Verbesserung von Sozial- und 
Umweltstandards in Lieferketten

Transparente 
Stakeholder-Kommunikation 
und Compliance
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Soziale 
Verantwortung 
intern

Nachhaltige 
Beschaffung

Unternehmens- 
entwicklung

Compliance

Risk

Nachhaltigkeits-
kommunikation  
& ESG-Daten

- �Ausweitung der Verantwortung ggü. Mitarbeitenden 
(z. B. Weiterbildung-, Diversitätsmaßnahmen und weitere Themen)

- �Stärkung des nachhaltigkeitsbezogenen Fachwissen als 
Grundlage für die Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsstrategie 

- Implementierung anerkannter Policies

- Intensivierung des Dialogs mit Dienstleistern
- Ausweitung der externen sozialen Verantwortung 
- Risiko- und Impactanalyse relevanter Lieferketten
- Definition von Einkaufskriterien
- Implementierung von internen Schulungen
- �Eintritt und Beteiligung greentechs in der 

Solar Stewardship Initiative

- �Verankerung der Nachhaltigkeitszielsetzungen in der Unternehmensstrategie
- �Etablierung von Kooperationen mit Forschungspartnern und Hochschulen
- Integration eines Innovationsmanagement
- �Festlegung und Kontrolle der Governancemechanismen bzgl. 

nachhaltiger Entwicklung

- �Implementierung einer zentralen Compliance Funktion 
innerhalb der Unternehmensgruppe

- Implementierung eines Whistleblower-Systems 
- �Erstellung und Implementierung eines Code of Conduct 

für die Belegschaft sowie für externe Partner

- �Implementierung von Analyseprozessen für die Erfassung 
und das Management klimatischer Risiken

- Erstellung des ersten greentech Nachhaltigkeitsberichtes
- Aufbau eines strukturierten ESG Datenpools
- �Aufbau einer unabhängigen und langfristigen Kommuni-

kationsstrategie der Unternehmensgruppe für das Thema 
Nachhaltigkeit
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>>  GRI 3-3

30

Als Unternehmen tragen wir Verant-
wortung. Wir wissen, dass unser wirt-
schaftliches Handeln und die Ent-
scheidungen, die wir täglich treffen, 
Einfluss auf Menschen, Gesellschaft 
und Umwelt nehmen. 
 
Auf den folgenden Seiten möchten 
wir die identifizierten Einflüsse green-
techs auf die Bereiche Umwelt und 
Klimaschutz (Environmental), soziale 
Verantwortung (Social) sowie hin-
sichtlich der Unternehmensführung 
und Compliance (Governance) dar-
stellen. Dieses erfolgt anhand unserer 

wesentlichen Handlungsfelder und 
Fokus-SDGs. Hierfür orientieren wir uns 
an den GRI-Standards und nennen 
die jeweiligen Bezüge. Eine detaillier-
te Übersicht der GRI-Standards, der 
jeweilige Inhalte sowie Verweise auf 
den Text sind in Kapitel 4 dargestellt.
An dieser Stelle möchten wir darauf 
hinweisen, dass wir uns zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Berichts am An-
fang unseres Weges zu einem struktu-
rierten Nachhaltigkeitsmanagement 
befinden. Wir werden unser Engage-
ment im Rahmen regelmäßiger Ana-
lysen laufend überprüfen und dieses 

im Rahmen der gesamtstrategischen 
Ausrichtung des Unternehmens ein-
beziehen und regelmäßig trans-
parent machen. Unser erster Nach-
haltigkeitsbericht beschreibt den 
Ausgangspunkt unseres Weges, an 
dessen Weiterentwicklung wir uns in 
den nächsten Jahren messen lassen 
möchten. Wir sehen das Thema Nach-
haltigkeit als einen kontinuierlichen 
Prozess, der zu einem festen Bestand-
teil unserer strategischen Unterneh-
mensziele werden wird, und den wir 
im Sinne unserer Verantwortung kon-
sequent weiterverfolgen. 

HANDELN MIT SUBSTANZ
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31

03| Environment

Umwelt 
Klimaschutz 

Ökologische 
Verantwortung

31

„Mit unseren PV-Anlagen erzeugen wir nicht nur Grünstrom 
und tragen damit zu einer Reduktion von CO2-Emissionen bei –  
wir möchten auch einen zusätzlichen Beitrag für Menschen 
und Umwelt leisten.“
Oliver Herzog, Managing Partner
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>>  GRI 3-3

E
Umwelt | Klimaschutz 

Ökologische 
Verantwortung

ENVIRONMENT 
UMWELT | KLIMASCHUTZ | ÖKOLOGISCHE VERANTWORTUNG

Die für greentech wesentlichen Handlungsfelder 
in diesem Themenfeld sind:

Nachfolgend werden die oberhalb aufgeführten SDGs sowie Handlungsfelder inhaltlich kurz erläutert sowie ihre Anwendung 
und Ausprägung innerhalb der greentech Unternehmensgruppe beschrieben. Hierbei beziehen wir uns insbesondere auf 
unsere Aktivitäten in Deutschland.

Diese zahlen auf folgende für die greentech-Unter-
nehmensgruppe identifizierten Fokus-SDGs ein:  

SDG 7 
Bezahlbare und saubere Energie

SDG 9 
Industrie, Innovation, Infrastruktur

SDG 13 
Maßnahmen zum Klimaschutz 

SDG 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

MASSNAHMEN  
ZUM 
KLIMASCHUTZ 

KREISLAUF- 
WIRTSCHAFT

BIODIVERSITÄT 
UND FLÄCHEN-
NUTZUNG

TECHNOLOGIE 
UND 
INNOVATION

	Maßnahmen zum Klimaschutz 

Kreislaufwirtschaft 

Biodiversität und Flächennutzung 

Technologie und Innovation
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>>  GRI 3-3

33

E
Umwelt | Klimaschutz 

Ökologische 
Verantwortung

BEZAHLBARE UND SAUBERE ENERGIE 

Das Hauptziel des SDG 7 ist es, allen Menschen Zugang zu erschwinglicher, 
verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie zu gewähren. Wir sind davon 
überzeugt, dass für die Erreichung dieses Ziels kein Weg an einem substanziel-
len Ausbau der Photovoltaik-Kapazitäten vorbeiführt. Als Spezialist auf diesem 

Gebiet arbeiten wir entlang unserer Wertschöpfungskette am so dringend 
benötigten Ausbau und unterstützen auf diese Weise das Bestreben, den 

Menschen die Nutzung von grüner Energie als Selbstverständlichkeit zu-
gänglich zu machen.    

 
Innerhalb unserer Wertschöpfungskette haben wir uns auf vier 

Kernbereiche spezialisiert, um die Entwicklung und die Nut-
zung von solarer Energie zu forcieren (siehe Kapitel 1). Zu 

unseren Schwerpunkten gehören die Projektentwick-
lung, der Anlagenbau, die Betriebsführung sowie 

die Finanzierung kompletter PV-Kraftwerke. Mit 
unserem tiefgehenden Know-how und unserer 

langjährigen Erfahrung können wir unseren 
Kunden und Geschäftspartnern maß-

geschneiderte Lösungen in allen Seg-
menten bis hin zur vollständigen 

Realisierung und dem langfristi-
gen Management von Photo-
voltaikkraftwerken anbieten.

MASSNAHMEN  
ZUM 
KLIMASCHUTZ 
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MASSNAHMEN  
ZUM 
KLIMASCHUTZ 

E
Umwelt | Klimaschutz 

Ökologische 
Verantwortung

1. PROJEKTENTWICKLUNG  
Schon in der frühen Projektentwick-
lung legen wir den Grundstein für 
eine wirtschaftliches und gleichzei-
tig nachhaltiges PV-Kraftwerk. So 
berücksichtigen wir bereits bei der 
Planung der Kraftwerke neben dem 
Einsatz moderner und umweltfreund-
licher Technologien und Komponen-
ten ein optimiertes und nach um-
weltschutzbehördlichen Vorgaben 
erstelltes Anlagendesign, das u.a. die 
spätere Anlagenbegrünung und den 
Artenschutz einschließt. 

Aktuell verfügt greentech über 
eine Projektentwicklungspipeline in 
Deutschland, Großbritannien (UK) 
und Italien von etwas mehr als 3 GWp, 
deren Realisierung unter Anwendung 
der greentech Nachhaltigkeitsstan-
dards erfolgen soll.  
 
2. ANLAGENBAU – EPC 
Beim Bau der Anlagen setzen wir auf 
ein sehr hohes Maß an Qualität und 
arbeiten mit erfahrenen Partnern zu-
sammen. Wir übernehmen die ge-
samte Projektabwicklung von der 
Konzeption und der Planung, über 

die Beschaffung der Komponenten 
bis hin zur schlüsselfertigen Errichtung 
und Inbetriebnahme der Anlagen. 
Dabei stellen wir sicher, dass alle 
Komponenten optimal aufeinander 
abgestimmt sind, um eine möglichst 
hohe Energieeffizienz sowie einen 
möglichst hohen Grünstrom-Ertrag 
zu erzielen. Insgesamt konnten wir im 
Jahr 2022 Anlagen mit einer Gesamt-
leistung von knapp 30 MWp im Auf-
trag für Dritte fertigstellen. Für das Jahr 
2023 erwarten wir die Umsetzung von 
weiteren 100 MWp. Dieses Volumen 
umfasst sowohl eigene PV-Kraftwerke 
als auch Anlagen für Dritte.   
 
3. BETRIEBSFÜHRUNG  
Modernste Technologien erlauben 
ein Überwachen in Echtzeit der in 
unserer Verantwortung liegenden 
PV-Anlagen sowie die Sicherstellung 
einer optimalen Funktionalität. Stö-
rungen oder Ausfälle werden von uns 
so schnell wie möglich behoben und 
regelmäßig Vorschläge zur Leistungs-
optimierung gemacht. So gewähr-
leisten wir die zuverlässige und grüne 
Energieproduktion der Anlagen. Ende 
2022 haben wir insgesamt Strompro-

duktionskapazitäten von mehr als 
1 GWp im Rahmen der technischen 
und kaufmännischen Betriebsführung 
verantwortet und gemanagt.   

 4. ASSET MANAGEMENT  
Zu Beginn des Jahres 2022 wurde 
die Unternehmensgruppe durch 
die greentech capital GmbH kom-
plettiert, die sich als Asset Manage-
ment Plattform, insbesondere für 
institutionelle Investoren, in die Wert-
schöpfungskette der greentech 
Unternehmensgruppe einfügt. Über 
diese Erweiterung bietet die Gruppe 
institutionellen Investoren die Mög-
lichkeit, sich über unterschiedliche 
Beteiligungsstrukturen an den Eigen- 
und/oder Fremdkapital-Finanzierun-
gen großer PV-Freiflächenanlagen 
zu beteiligen. Auf diese Weise bieten 
wir einerseits Investoren den Zugang 
und die Möglichkeit in erneuerbare 
Energien zu investieren und fördern 
andererseits den Ausbau nachhalti-
ger Stromproduktionskapazitäten mit 
kapitalstarken Partnern. Gemeinsam 
schaffen wir Synergien für eine be-
schleunigte Energiewende und die 
Stärkung des Klimaschutzes.
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>>  GRI 3-3, GRI 305

3535

MASSNAHMEN  
ZUM 
KLIMASCHUTZ 

E
Umwelt | Klimaschutz 

Ökologische 
Verantwortung

MASSNAHMEN ZUM KLIMASCHUTZ 

Die CO2-Emissionen sowie die Emissionen anderer Treibhausgase (THG) sind 
hauptverantwortlich für den Klimawandel, die globale Erwärmung und deren 
vielschichtigen Folgen. Die Verringerung und Eingrenzung dieser Emissionen, 
zählt zu den größten Herausforderungen der Menschheit. Das Pariser Klimaab-
kommen der Vereinten Nationen von 2015 gibt hier den Weg vor, an dem wir 
uns als Unternehmen orientieren möchten, so dass ein weiteres Kernziel unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie in der Berücksichtigung des SDG 13 – Maßnahmen 
zum Klimaschutz liegt. 
 
Um unseren Einfluss auf das Klima zu kontrollieren und zukünftig besser steuern 
zu können, berechnen wir seit 2020 jährlich unsere Treibhausgas-Bilanz (THG-
Bilanz). Für das Jahr 2022 haben wir unsere bislang umfangreichste Daten-
erhebung mit neuer Struktur durchgeführt, um über einen erhöhten Detail-
lierungsgrad noch besser verstehen zu können, welche Möglichkeiten wir als 
Unternehmen haben, unsere THG-Bilanz nachhaltig zu verbessern. Einen ent-
sprechenden jahresübergreifenden Vergleich gleicher Struktur können wir ab 
den Berichtjahr 2023 zur Verfügung stellen. 

Die THG-Bilanz wurde gemäß den Vorgaben des Greenhouse Gas Protocol 
(GHG-Protocol) erstellt. 

Das GHG Protocol ist ein vom World Business Council for Sustainable Development (WBCSD) und dem 
World Resources Institute (WRI) 1998 gemeinsam entwickeltes Rahmenwerk und bildet einen weltweit ak-
zeptierten Standard zur Messung und dem Management von Treibhausgasemissionen. Das GHG Protocol 
unterscheidet drei Bereiche der Entstehung von Treibhausgasemissionen in Verbindung mit Wirtschaftsakti-
vitäten: Scope 1, Scope 2 und Scope 3.  Es ist das derzeit meistverwendete Rahmenwerk zur Erstellung der 
Unternehmensklimabilanz. 

GREENHOUSE GAS PROTOCOL 
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SYSTEMGRENZEN

Die Treibhausgasbilanzierung wurde für das Jahr 2022 durchgeführt2022

Inkludierte Standorte: Hamburg, Leipzig, München, Milton Keynes (UK)

Gewählte Konsolidierungsmethode: Operativer Kontroll-Ansatz

	Treibhausgasbilanzierung nach den Grundsätzen  
des Greenhouse Gas Protocol

Berechnung von Scope 1, 2 und relevanter Scope 3 KategorienCO2e

ORGANISATORISCHE  
SYSTEMGRENZEN

OPERATIVE  
SYSTEMGRENZEN
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Scope 3

VORGELAGERTE AKTIVITÄTEN BERICHTENDES UNTERNEHMEN NACHGELAGERTE AKTIVITÄTEN

Scope 2 Scope 1 Scope 3

CH4

CO2
N2O

PFCs

SF6

NF3

HFCS

Fahrzeuge

9.
Transport

und
Verteilung

1.
Eingekaufte

Produkte
und

Dienst- 
leistungen

2.
Kapital-

güter 3.
Brennstoff- 

und
energiebezogene

Emissionen

4.
Transport

und
Verteilung

5.
Abfall aus
eigenen 
Anlagen

6.
Dienst- 
reisen

8.
Gemietete

Sachanlagen

10.
Weiterver-
arbeitung
verkaufter
Produkte

11.
Nutzung

verkaufter
Produkte

12.
End-of-Life
verkaufter
Produkte

13.
Vermietete

Sachanlagen

14.
Franchises

15.
Investitionen

Anlagen

Eingekaufter
Strom,

Dampf und
Wärme

7.
Pendeln der

Mitarbeitenden
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TREIBHAUSGASBILANZ 2022 

Zur Berechnung der im Jahr 2022 angefallenen Emissionen wurden die greentech Bürostandorte in Hamburg (Head-
Office), Leipzig, München sowie in Milton Keynes (UK) inklusive aller Firmenfahrzeuge berücksichtigt. Für die Ermittlung 
der THG-Bilanz der im Rahmen einer Betriebsführung durch die greentech betreuten Solaranlagen sowie der eigens 
gebauten PV-Anlagen haben wir einen operativen Kontroll-Ansatz verwendet.  

Emissionen aus dem Geschäftsbetrieb Emissionen aus selbst errichteten PV-Anlagen
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SCOPE 1  
Unter Scope 1 fallen die direkt von 
einem Unternehmen oder seinen 
Tochterunternehmen emittierten kli-
maschädlichen Emissionen (direkte 
Emissionen). Sie entstehen bei green-
tech im Wesentlichen durch die Nut-
zung von Firmenfahrzeugen. Wo es 
möglich war, haben wir die Emissio-
nen durch verbrauchsbasierte Daten 
ermittelt. Darüber hinaus haben wir 
uns auf eine ausgaben- und aktivi-
tätsbasierte Berechnung gestützt, so 
dass das Gesamtergebnis beide Ver-
fahren widerspiegelt.
 
SCOPE 2  
Scope 2 umfasst alle indirekten Emissi-
onen, welche im Wesentlichen durch 
verbrauchte Sekundärenergieträger 
wie Strom, Fernwärme, Dampf oder 
Kühlungsenergie beispielsweise in 
Gebäuden entstehen. Da wir unsere 
Büroräume an allen Standorten ge-
mietet haben, können wir nicht über-
all auf die Ursprungsdaten zugreifen. 
So beruht die Emissionsberechnung 
zum Teil auf Hochrechnungen oder 
Schätzwerten und nicht ausschließ-
lich auf verbrauchsbasierten Daten. 
 

SCOPE 3 
Scope 3 erfasst alle weiteren indirek-
ten Emissionen innerhalb der relevan-
ten Lieferketten eines Unternehmens. 
Hier werden die Emissionen vor- und 
nachgelagerter Aktivitäten ermittelt. 
Nach einer Bewertung der für green-
tech wesentlichen Aktivitäten des 
GHG-Protocol haben wir die Daten 
folgender Aktivitäten erfasst:     
 
VORGELAGERTE AKTIVITÄTEN: 

 �Eingekaufte Produkte und 
Dienstleistungen  

 �Brennstoff- und energiebezogene 
Emissionen  

 �Transport und Verteilung (für Kom-
ponenten der im Jahr 2022 selbst 
errichteten Solarparks)  

 �Dienstreisen  

 �Pendeln der Mitarbeitenden  
 
NACHGELAGERTE AKTIVITÄTEN: 

 �Nutzung verkaufter Produkte 
(Stromverbrauch der im Jahr 2022 
selbst errichteten Solarparks)  

 �End-of-Life verkaufter Produkte (für 
Komponenten der im Jahr 2022 
selbst errichteten Solarparks) 

Soweit möglich wurden verbrauchs- 
und aktivitätsbasierte Daten genutzt. 
Da uns nicht für alle einbezogenen 
Kategorien vollumfängliche Daten 
zur Verfügung stehen, haben wir, um 
eine möglichst hohe Datenqualität 
und Datentiefe erzielen zu können, für 
die Betrachtung der relevanten Ge-
schäftsaktivitäten teilweise auf eine 
ausgabenbasierte Berechnung der 
Emissionen zurückgegriffen. Für die 
Ermittlung der Emissionen der durch 
uns gebauten Solaranlagen haben 
wir mengen- und distanzbasierte Be-
rechnungen genutzt. Es wurden die 
drei Hauptkomponenten der Parks 
(Wechselrichter, Solarmodule und 
Trägerkonstruktionen) betrachtet. 
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Scope 3.1
Eingekaufte Güter &

Dienstleistungen

83%

Scope 1&2

5%

Scope 3.12  
End-of-life verkaufter

Produkte

3%

Scope 3.11  
Nutzung

verkaufter Produkte

2%

Scope 3.3
Brennstoff &

energiebezogene
Emissionen

1%

Scope 3.4
Upstream

Transport &
Verteilung

3%

Scope 3.7  
Pendeln der 

Mitarbeitenden

< 1%
Scope 3.6

Dienstreisen

3%

4.265 tCO2e
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TREIBHAUSGASEMISSIONEN 2022

Die in der Darstellung enthaltenen Scope 1 & 2 Emissionen sind marktbasiert.   

Um die Qualität für zukünftige Erhebungen und somit auch die Möglichkeit unserer THG-Bilanz weiter zu verbessern und 
Emissionen zu reduzieren, unterliegt dieser Prozess einer regelmäßigen Überprüfung. 
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Scope

1&2

3.1 Eingekaufte Güter & Dienstleistungen

3.3 Brennstoff & energiebezogene Emissionen

3.4 Upstream Transport & Verteilung

3.6 Dienstreisen

3.7 Pendeln der Mitarbeitenden

3.11 Nutzung verkaufter Produkte

3.12 End-of-life verkaufter Produkte

3 Gesamt

Gesamt

222

3.544

46

110

141

14

74

113

4.042

4.265

Emissionen 2022 
(tCO2e)
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BIODIVERSITÄT UND FLÄCHENNUTZUNG 

In unserer Rolle als voll integrierter 
Photovoltaikspezialist ist es unser Ziel, 
Anlagen zu entwickeln, zu errichten 
und zu betreiben, die gleichermaßen 
ökonomisch und ökologisch einträg-
lich sind. Wir setzen uns engagiert für 
die Förderung der Biodiversität und 
eine effiziente Flächennutzung ein, 
denn diese sind für uns zentrale Hand-
lungsfelder der Nachhaltigkeit. Durch 
den Verzicht auf eine intensive land-
wirtschaftliche Nutzung und somit 
auch den Verzicht auf Pflanzenschutz- 
und Düngemittel sowie eine an den 
Bedürfnissen der Natur orientierten 
Planung, können Solarparks als sehr 
gute Rückzugsorte für Flora und Fau-
na dienen. Auf diese Weise kann Bio-
diversität gefördert und Lebensräume 
geschaffen werden. Das Anlegen 
von zusätzlichen Grünflächen und 
Pflanzungen unterstützt langfristig die 
positiven Lebensbedingungen für Flo-
ra und Fauna in Solarparks. In der Pro-
jektentwicklung legen wir besonderen 
Wert auf eine enge Zusammenarbeit 
mit den örtlichen Naturschutzbehör-
den, Verbänden sowie sämtlichen 

beteiligten Interessengruppen. Die 
Einhaltung der relevanten Auflagen 
ist für uns selbstverständlich. Zudem 
prüfen wir kontinuierlich weitere Maß-
nahmen und Möglichkeiten, um eine 
nachhaltige und optimale Umsetzung 
unserer Projekte zu gewährleisten. 

Darüber hinaus eignen sich Solar-
parks hervorragend als ökologische 
Korridore, die die Bewegung und 
Wanderung von Tieren zwischen ver-
schiedenen Lebensräumen erleich-
tern und fördern. Insgesamt können 
Solarparks somit aktiv dazu beitra-
gen, die Artenvielfalt zu erhalten und 
einen positiven Beitrag zum Erhalt 
des Ökosystems zu leisten. Bereits im 
Rahmen der Standortwahl und Pla-
nung berücksichtigen wir sorgfältig 
die örtlichen Bodenwerte und stand-
ortspezifische Ertragspotenziale der 
Flächen. Bei bisher intensiv landwirt-
schaftlich genutzten Flächen besteht 
die Möglichkeit einer konzentrierten 
Erholung der Böden durch eine ent-
sprechende (Teil-)Stilllegung während 
des meist mehrere Jahrzehnte anhal-

tenden Betriebszeitraumes großer PV-
Freiflächenanlagen. Im Idealfall kann 
im Anschluss sogar eine verbesserte 
landwirtschaftliche Nutzung der Bö-
den erzielt werden. Die Nutzung der 
Zwischenräume und Grünflächen er-
öffnet gleichzeitig die Möglichkeit ei-
ner parallel erfolgenden Bewirtschaf-
tung. Da die ersten vollständig durch 
greentech geplanten Anlagen erst 
nach Ende des Berichtszeitraumes in 
Bau gegangen sind, können konkrete 
Ausgleichsmaßnahmen ebenfalls erst 
zu diesem Zeitpunkt umgesetzt wer-
den. Eine detaillierte Beschreibung 
der umgesetzten Maßnahmen wer-
den wir in unseren kommenden Be-
richt aufnehmen. Ungeachtet dessen 
beteiligen wir uns bereits seit mehre-
ren Jahren freiwillig an der Finanzie-
rung einer Blühwiese in der Gemein-
de eines unserer geplanten Projekte 
aus der Überzeugung heraus, dass 
Engagement über gesetzlich vorge-
gebene Ausgleichsmaßnahmen hin-
ausgehen sollte. Auf einer Fläche von 
drei Hektar wird Saatgut mit bienen-
freundlichen Pflanzen ausgebracht. 

BIODIVERSITÄT 
UND FLÄCHEN-
NUTZUNG
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Zugleich wird die Wiese von einem 
lokalen Imker mit Bienen bewirtschaf-
tet. Wir freuen uns darüber, dass wir 
auf diese Weise einen Lebensraum für 
Bienen schaffen und einen positiven 
Beitrag zur Biodiversität leisten kön-
nen. Im Jahr 2022 befand sich keine 
unserer eigenen Anlagen oder der 
durch unsere kommerzielle Betriebs-
führung betreuten Anlagen in einem 
Naturschutzgebiet. Für Anlagen, die 
durch unsere technische Betriebsfüh-
rung begleitet werden, können wir 
hierzu aktuell keine Aussage treffen, 
da uns die dafür relevanten Daten 
und Informationen nicht in ausrei-
chender Tiefe vorlagen. Wir sehen in 

diesem Zusammenhang jedoch keine 
negativen Auswirkungen auf die Bio-
diversität.  Nichtsdestotrotz prüfen wir 
kontinuierlich Ausgleichs- oder weite-
re Maßnahmen, um unseren Einfluss in 
Bezug auf Biodiversität stetig zu opti-
mieren. In diesem Kontext verwen-
den wir z.B. bei den von greentech 
selbst gebauten Anlagen ausschließ-
lich Unterkonstruktionsprofile mit einer 
Magnelis-Beschichtung. Im Vergleich 
zu rein verzinkten Stahlprofilen weist 
diese Beschichtung eine signifikant re-
duzierte Zinkabschwemmrate auf, die 
deutlich unter dem zulässigen Grenz-
wert liegt. Die Vermeidung von Zink-
einträgen in den Boden oder Gewäs-

ser ist von besonderer Bedeutung, da 
Zink Pflanzen, Tieren und Mikroorganis-
men schaden kann und letztendlich 
zu Veränderungen in Ökosystemen 
führen und sich negativ auf die bio-
logische Vielfalt auswirken kann. Mit 
dem Einsatz der Magnelis-Beschich-
tung möchten wir einen Beitrag zum 
Schutz der Böden leisten.
Auch das Thema Agri-PV sehen wir 
aufgrund der Kombination aus land-
wirtschaftlicher Nutzung und der 
gleichzeitigen Erzeugung von grünem 
Strom als sinnvolle Erweiterung des 
Einsatzes von PV. Aktuell entwickeln 
wir erste Konzepte im Rahmen unserer 
Projektentwicklung in Italien.  
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KURZ GEFRAGT: JAMES JENKISON 
James Jenkison ist als Senior Planning Manager für greentech in Großbritannien tätig und beschäftigt sich unter ande-
rem mit der Abstimmung von ökologischen Managementkonzepten für Parks in der Projektentwicklung. 

Photovoltaik-Anlagen verursachen 
im operativen Betrieb kaum Emissio-
nen, wohingegen sie jedoch ein nicht 
unerhebliches Maß an Grundfläche 
benötigen. Welche Auswirkungen hat 
diese Flächennutzung auf die Biodi-
versität?
 
James Jenkison: 
Es ist richtig, dass Freiflächen-PV-Parks 
einen nicht unerheblichen Flächen-
bedarf haben. Da die Solaranlagen 
jedoch auf Stahlstelzen über dem 
Boden errichtet werden, kann der 
Großteil eines Standorts weiterhin be-

pflanzt werden. Ist eine Neubepflan-
zung notwendig, stellt die richtige 
Mischung aus einheimischen Wildblu-
men sicher, dass zuvor landwirtschaft-
lich genutzte Flächen zu einer großen 
Wildblumenwiese werden, die insbe-
sondere für Insekten und Vögel, aber 
auch für andere Wildtiere attraktiv ist. 
Dies bestätigen Studien, die auf in Be-
trieb befindlichen Solarparks durch-
geführt wurden, sowie Methoden, die 
zur Berechnung der Biodiversitätsent-
wicklung bei der Neuentwicklung von 
Solarparks hinzugezogen werden. Im 
Ergebnis können Solarparks bei rich-
tiger Bewirtschaftung einen Nettozu-
wachs an Biodiversität zwischen 50 
% und 100 % erzielen. Möglich wird 
dies auch, weil Flächen auf denen 
PV-Anlagen errichtet werden, häufig 
aus einer intensiven Landwirtschaft 
kommen und von einer längerfristi-
gen Erholungsphase und Stilllegung 
nachhaltig profitieren. Somit können 
Solarparks aufgrund ihrer langen Be-
triebslaufzeiten bei richtiger Planung 
und Bewirtschaftung einen sehr posi-
tiven Einfluss auf die Biodiversität ha-
ben und ein Gewinn für die Natur sein. 

Die Natur gilt als „stiller Stakeholder“ 
bei der Nutzung von Photovoltaik – 
wie berücksichtigen Sie diesen As-
pekt?  
 
James Jenkison: 
Um sicherzustellen, dass auch die In-
teressen der vor Ort bestehenden 
Natur berücksichtigt werden, gibt es 
verschiedene Ansätze: Für Solarparks 
können ökologische Planungs- und 
Managementpläne erstellt werden, 
um sicherzustellen, dass das Land 
im Anschluss an die notwendi-
ge Bauphase entsprechend 
aufgelockert und die rich-
tige Saatmischung auf 
den Grünflächen 
gesät wird. Darüber 
hinaus müssen alle 
Hecken- und Baum-
pflanzungen mit 
geeigneten Schutz-
maßnahmen ver-
sehen werden. Der 
Plan kann auch geeig-
nete Nachsorgemaßnah-
men vorsehen, um die Arten-
vielfalt und den Lebensraum 
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während des gesamten Betriebs des 
Solarparks zu maximieren. Es ist die 
Aufgabe von Solarpark-Betreibern, 
sicherzustellen, dass das Land wäh-
rend der gesamten Betriebszeit so be-
wirtschaftet wird, dass dies gewähr-
leistet ist. 

Die Arbeit mit der Natur ist aber auch 
durch andere Aspekte entschei-
dend für den sicheren Betrieb eines 
Solarparks: Grundstücke, die nach 
dem Bau nicht aufgelockert wurden, 
führen zu wiederkehrenden Über-
schwemmungen auf dem Gelände 
und zu nassen, schwer begehbaren 
Bereichen, die dann während der 
regelmäßigen Wartungsarbeiten auf-
gewühlt und ständig repariert werden 
müssen. Eine solche Staunässe und 
Überschwemmungen können auch 
das Gedeihen der gewählten Gras- 
und Wildblumensamen beeinträchti-
gen. Die Vegetationsdecke ist auch 
erforderlich, um den Boden stabil zu 
halten und das Überschwemmungs-
risiko zu verringern. Zusätzlich zu Gra-
benentwässerungen oder anderen 
Techniken zur Vermeidung von Über-
schwemmungen können Mulden und 
Teiche so gestaltet werden, dass sie 
sowohl für die Entwässerung als auch 
für den Hochwasserschutz geeignet 
sind und gleichzeitig einen guten 

Lebensraum für Insekten und Amphi-
bien sowie eine natürliche Trinkquelle 
für Wildtiere bieten. Ein guter Solar-
park nutzt niedrigwachsende Gras- 
und Wildblumenarten, weil diese we-
niger Vegetationsschnitt benötigen. 
Dadurch wird sichergestellt, dass ein 
Großteil der Fläche im Frühling und 
Sommer ungeschnitten bleiben kann 
oder auch gar nicht gemäht wer-
den muss. Dies wiederum ermöglicht 
eine Selbst-Aussaat der Wildblumen, 
schafft Nahrung für Insekten, wäh-
rend gleichzeitig eine unterschiedli-
che Grasnarbenhöhe erhalten bleibt, 
was wiederum für andere Tierarten 
von Vorteil ist.  

PV-Anlagen wirken sich auch auf die 
landwirtschaftliche Nutzung der Flä-
che aus. Wie gehen Sie hier vor, zu-
mal die Nutzung ja auch einen direk-
ten Einfluss auf die Biodiversität hat? 
 
James Jenkison: 
Für konventionelle PV-Anlagen ist die 
Beweidung durch Schafe die häufigs-
te Form der Landwirtschaft, die für 
Solarparks gefördert wird. Damit sich 
jedes Feld nach der Beweidung erho-
len kann, wechseln die Tiere zwischen 
verschiedenen Feldern. Zwischen 
März und September können Scha-
fe weggeführt oder bei reduzierter 
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Besatzdichte gehalten werden, um 
sicherzustellen, dass Wildblumen blü-
hen und sich Samen bilden können. 
Daneben kann es Imker*innen er-
möglicht werden, kostenlos mit ihren 
Bienen auf einem Solarpark zu arbei-
ten. Das trägt dazu bei, diesen poten-
ziellen Lebensraum für Bienen nicht 
ungenutzt zu lassen und die Bienen-
populationen zu stärken sowie lokale 
Honig- und Wachsproduktionen zu 
fördern. 

Darüber hinaus gibt es auch eine 
Vielzahl von Pilotprojekten zu Agri-PV, 
also der gemeinsamen Nutzung einer 
Fläche zum Anbau von Nutzpflanzen 
und der Erzeugung von Solarenergie. 
Wir bei greentech beobachten diese 
Entwicklungen genau und entwickeln 
bereits erste Anlagen mit Agri-PV Kon-
zepten in Italien. Die Kombination 
des Anbaus von Nutzpflanzen mit der 
Stromerzeugung durch PV-Module, 
kann sich zudem positiv auf den land-
wirtschaftlichen Ertrag auswirken, in 
dem die Module den Pflanzen z.B. 
Schatten spenden und so die Aus-
wirkungen von Trockenheit verringern 
können.
 
Erzählen Sie uns gerne von einem po-
sitiven Erlebnis in Bezug auf Biodiversi-
tät bei einer PV-Anlage.  

James Jenkison: 
Für mich ist es immer wieder ein Erleb-
nis, die Vielzahl der unterschiedlichen 
Tierarten auf den Anlagen zu ent-
decken und festzustellen, wie viele 
Tiere diese Flächen als Lebensraum 
nutzen. Dies gilt für größere Tiere wie 
z. B. Dachse ebenso wie für kleine 
Insekten. Wir haben eine unserer An-
lagen in Großbritannien von einem 
Arachnologen besichtigen lassen, 
der dort eine Vielzahl aller möglichen 
harmlosen Spinnenarten fand, die 
das Panel-Gerüst für ihren Netzbau 
nutzten. Auch in Deutschland wurde 
auf einer durch greentech betreuten 
Anlage für eine Initiative des Bundes-
verbands für neue Energiewirtschaft 
(bne) an zwei Tagen die Flora und 
Fauna erfasst. Die Ergebnisse, wel-
che in der Zeitschrift GEO publiziert 
wurden, haben gezeigt, dass eine 
Vielzahl von gefährdeten und ge-
schützten Pflanzen- und Tierarten hier 
ihren Lebensraum gefunden hat. Dies 
macht deutlich, für wie viele Arten 
eine PV-Anlage einen geeigneten Le-
bensraum schaffen und bieten kann, 
der vorher in dieser Form nicht vor-
handen war und wie PV-Anlagen auf 
diese Weise einen nicht unwesentli-
chen Beitrag zum Artenschutz leisten 
können.
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>>  GRI 3-3

INNOVATION UND INFRASTRUKTUR

Das SDG 9 – Innovation und Infrastruk-
tur hat zum Ziel eine widerstandsfähi-
ge Infrastruktur aufzubauen, inklusive 
und nachhaltige Industrialisierung zu 
fördern und Innovationen zu unter-
stützen. Mit den durch uns geplan-
ten, gebauten, betriebenen und fi-
nanzierten PV-Parks leisten wir einen 
direkten Beitrag zum Aufbau von 
Infrastruktur für erneuerbare Ener-
gien. Gleichzeitig möchten wir diese 
innovativ voranbringen. Im Rahmen 
unserer Dienstleistungen in der tech-
nischen Betriebsführung tragen wir 
Verantwortung für PV-Anlagen jeden 
Alters. Wir sehen viele ältere PV-An-
lagen, die aufgrund des technolo-
gischen Fortschritts nicht mehr dem 
aktuellen technischen Standard ent-
sprechen. Hier suchen wir aktiv nach 
innovativen Lösungen, um PV-Anla-
gen so lang wie möglich erfolgreich 
in der bestehenden Energie-Infra-
struktur und somit dem Wirtschafts-
kreislauf zu halten, damit sie zuver-
lässig und gewinnbringend grünen 
Strom produzieren. Gleichzeitig sind 
wir davon überzeugt, dass wir nur mit 
Kooperationen und Partnerschaften 
unsere Ziele erreichen können (SDG 
17 – Partnerschaften zur Erreichung 
der Ziele). 

PV-REPOWERING LÖSUNGEN – FÜR 
EINE LANGFRISTIGE WIRTSCHAFTLICHE 
UND NACHHALTIGE STROMPRODUK-
TION

Vor der technischen Umsetzung von 
möglichen Repowering-Maßnahmen 
begleitet und berät greentech Kun-
den in einem strukturierten Prozess 
mit einer detaillierten technischen, 
rechtlichen und kaufmännischen 
Analyse des möglichen Repowering-
Erfolgs. Dazu gehören unter anderem 
belastbare Kennzahlen im Rahmen 
einer Wirtschaftlichkeits- und Sensiti-
vitätsanalyse, die mit einem speziell 
für diese Zwecke selbst entwickelten 
Repowering-Tool erstellt werden. In-
vestoren erhalten so eine verlässliche 
und fundierte Rentabilitätsanalyse für 
ihre Investitionsentscheidung. Es er-
möglicht noch vor der Planungspha-
se erste Ausblicke über das Potenzial 
solcher Optimierungsmaßnahmen. 

greentech übernimmt den kom-
pletten Repowering-Prozess von 
der Planung bis zur Umsetzung. Da-
für sorgen zum einen ein erfahre-
nes Ingenieur*innen-Team und zum 
anderen praxiserprobte Qualitäts-
management-Prozesse. Gerade mit 

zunehmendem Alter kommen für 
Photovoltaik-Anlagen Repowering-
Maßnahmen als Optimierungsansatz 
in Betracht. Wechselrichter, als Herz-
stück der Anlage, können mit der Zeit 
technische Schwächen entwickeln, 
die zur Leistungsreduktion der Anla-
ge und gleichzeitig zu ansteigenden 
Reparaturkosten und/oder häufi-
geren Wartungsintervallen führen. 
Außerdem haben sich im Laufe der 
Zeit Wirkungsgrade der Wechselrich-
ter bei sinkenden Produktionskosten 
deutlich gesteigert.  So ist es möglich 
Ertragszuwächse zwischen drei und 
fünf Prozent zu realisieren. Neben der 
wirtschaftlichen Vorteilhaftigkeit er-
neuern sich auch Herstellergarantien 
und Gewährleistungen für die neuen 
Komponenten: Eine gute Vorausset-
zung, damit Anlagen lange ein effi-
zienter Bestandteil der Energie-Infra-
struktur bleiben.
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ANTI-REFLEX BESCHICHTUNG VON 
MODULEN FÜR EINEN BESSEREN 
STROMERTRAG ÄLTERER ANLAGEN

Seit etwas mehr als zehn Jahren wer-
den Solarmodule standardmäßig mit 
einer Anti-Reflex-Beschichtung pro-
duziert. Sie sorgt dafür, dass möglichst 
wenig Licht von der Oberfläche der 
Module reflektiert und möglichst viel 
Sonneneinstrahlung aufgenommen 
und in Energie umgewandelt wird. 
Module älterer Anlagen besitzen die-
se Technologie noch nicht. Sie produ-
zieren daher bei gleicher Einstrahlung 
weniger Energie-Ertrag. Gemeinsam 
mit dem Marktführer im Bereich Anti-
reflexionsbeschichtungen für PV-Glas 
und einem langjährigen Servicepart-
ner hat greentech eine schlüssel-
fertige Dienstleistung entwickelt, die 
es ermöglicht, Bestandsanlagen mit 
älteren Modulen nachträglich zu be-
schichten. Bis zu vier Prozent Energie-
Ertragszuwachs können durch eine 
solche Optimierung erreicht werden. 
Bis heute wurden mehr als ein Dut-
zend PV-Anlagen mit weit mehr als 

einer halben Million Quadratmetern 
Modulfläche nachträglich beschich-
tet und im Ergebnis für einen besse-
ren Ertrag der bestehenden Energie-
Infrastruktur gesorgt. 

KOOPERATIONEN
Darüber hinaus beteiligt sich green-
tech regelmäßig an Forschungs-
projekten mit verschiedenen Hoch-
schulen. Insbesondere mit der HAW 
Hamburg findet eine Kooperation im 
Rahmen von Vorträgen oder Führun-
gen für Studierende auf PV-Anlagen 
statt. Weiterhin betreuen wir regel-
mäßig Abschlussarbeiten aus unter-
schiedlichen Themengebieten und 
bieten Praktikant*innen einen ersten 
Einblick in unsere Branche und unser 
Unternehmen. Diese Zusammen-
arbeit eröffnet auch uns immer 
wieder neue Perspektiven und 
bereichert unser Unterneh-
men.
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KREISLAUFWIRTSCHAFT UND ABFALL 

Mit dem Start des Baus von Anlagen 
durch unsere neu gegründete EPC-
Sparte im Jahr 2022 haben wir uns 
auch intensiv mit der Beschaffung 
der für diese Anlagen erforderlichen 
Komponenten auseinandergesetzt. 
Im Zuge der Implementierung dieses 
Geschäftsbereichs sowie der dazu-
gehörigen Prozesse ist uns bewusst 
geworden, dass wir uns intensiver mit 
dem Thema Kreislaufwirtschaft und 
Abfall auseinandersetzen müssen. 
Die Nutzung und Entwicklung von 
innovativen Ansätzen gemäß SDG 
9 – Innovation und Infrastruktur spielt 
auch bei der Entwicklung zur Kreis-
laufwirtschaft eine Rolle. Darüber hi-
naus lässt sich über diesen Hebel und 
ein gutes Abfallmanagement auch 
ein Beitrag zum Klimaschutz (SDG 13 
– Maßnahmen zum Klimaschutz) leis-
ten.
Schon immer sind für uns bei der 
Auswahl der verwendeten Kompo-
nenten Grundsätze wie Langlebig-
keit und Nachhaltigkeit sehr wichtig 
gewesen. Wir sind überzeugt, dass 
eine verstärkte Kreislaufwirtschaft 
und damit einhergehend ein hoher 

Recyclinggrad von Komponenten – 
auch in Bezug auf Emissionsredukti-
onspotenziale – einen bedeutsamen 
Ansatzpunkt für die Photovoltaik-In-
dustrie darstellen, um Komponenten 
nachhaltiger zu produzieren. Daher 
möchten wir diesen Aspekt zukünftig 
verstärkt berücksichtigen.  

Klimaschutz und eine nachhaltige 
Wertschöpfung sind eng mit der zu-
künftigen Entwicklung zu einer Kreis-
laufwirtschaft verbunden. Für uns 
spielen Themen wie die Abfallerzeu-
gung und die abfallbedingten Aus-
wirkungen ab dem ersten Entwick-
lungsschritt unserer PV-Anlagen eine 
zentrale Rolle. Dies setzt sich im Zuge 
der Errichtung der PV-Anlagen auf 
den von uns betreuten Baustellen bis 
hin zum langfristigen operativen Ma-
nagement der Anlagen fort. Die Ver-
packungsmaterialien für die an uns 
gelieferten PV-Komponenten, kaput-
te oder beschädigte Komponenten 
sowie Ersatzteile werden über spezia-
lisierte Fremdfirmen entsorgt. Steine, 
Bauschutt und Erde sollen nach Mög-
lichkeit regional weiterverwendet 

werden. Hierfür stehen wir in Kontakt 
mit qualifizierten Dienstleistern, um 
durch regionale Lösungen Transport-
emissionen gering zu halten.

Eine professionelle Entsorgung der 
anfallenden Materialreste inklusive 
einer fachgerechten Trennung der 
Verpackungsbestandteile und der 
entsprechenden Abfälle gehört für 
uns zu den Grundvoraussetzungen 
einer funktionierenden Kreislaufwirt-
schaft. Dieses beherzigen wir wäh-
rend des gesamten Errichtungspro-
zesses der Anlagen. Wir möchten 
den Materialeinsatz so gering wie 
möglich halten, da sowohl die Her-
stellung, der Transport als auch die 
Entsorgung der Komponenten THG-
Emissionen verursachen.  Zur Reduk-
tion der THG-Emissionen kalkulieren 
wir detailliert die zu beschaffenden 
Mengen der Hauptkomponenten 
wie Module und Wechselrichter und 
aber auch von Kabeln und Kleinma-
terialien. Kabeltrommeln werden von 
uns an den Hersteller zurückgegeben 
und können so mehrfach genutzt 
werden. Leider können Beschädigun-

KREISLAUF- 
WIRTSCHAFT
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gen, insbesondere von Modulen, auf 
dem Transportweg nicht vollständig 
ausgeschlossen werden. In einem 
solchen Fall ist die weitere Nutzung 
der betroffenen Module in der Regel 
nicht mehr möglich. Mit PV CYCLE, 
einem bundesweiten Rücknahme- 
und Entsorgungsdienst für Produkte 
der Solarindustrie, arbeiten wir mit 
einer Spezialfirma zur Entsorgung von 
beschädigten Modulen zusammen. 
PV CYCLE handelt im Auftrag der 
Modulhersteller, denen die Verant-
wortung für die Entsorgung obliegt. 
Eine entsprechende Zuordnung des 
zu entsorgenden Materials zum Her-
steller erfolgt durch die Nutzung von 
Seriennummern. 

Eine weitere wesentliche Komponen-
te für die Errichtung einer PV-Freiflä-
chenanlage ist die Unterkonstruktion. 
Dabei tragen die Pfosten der Unter-
konstruktion wesentlich zur Sicherheit 
und Haltbarkeit der Photovoltaikan-
lage bei. Ihre Maße stehen in einer 
direkten Abhängigkeit zur Bodenbe-
schaffenheit. Daher nehmen wir vor 
Baubeginn stets eine Bodenuntersu-
chung inklusive der Erstellung eines 
detaillierten Bodengutachtens sowie 
Proberammungen an verschiedenen 
Stellen der zukünftigen Anlagenflä-
che vor. Sie geben Aufschluss über 
die Beschaffenheit des Untergrundes, 
die benötigte Tiefe der Pfosten für ei-

nen sicheren Halt und das dafür auf-
zuwendende Material. So stellen wir 
u.a. sicher, dass nur so viel Material 
wie notwendig für die Errichtung der 
Unterkonstruktion eingesetzt wird. 

Für die im Berichtsjahr 2022 durch 
greentech errichteten Anlagen wur-
de ein hierauf spezialisiertes Abfall-
entsorgungs-Unternehmen beauf-
tragt. Eine professionelle Entsorgung 
der anfallenden Materialreste inklu-
sive einer fachgerechten Trennung 
der Verpackungsbestandteile als 
auch die entsprechende Abfalltren-
nung gehört für uns zu den Grundvor-
aussetzungen einer funktionierenden 
Kreislaufwirtschaft. Dieses beherzigen 
wir während des gesamten Errich-
tungsprozesses der Anlagen.

03  Themenfelder02  Nachhaltigkeitsstrategie 04  GRI-Index 05  Kontakt01 greentech



4848

E
Umwelt | Klimaschutz 

Ökologische 
Verantwortung

DER MENSCH – SCHLÜSSEL FÜR EIN 
NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN

Neben den beschriebenen Umwelt-
aspekten innerhalb unseres Kern-
geschäftes haben auch unsere or-
ganisatorischen und administrativen 
Tätigkeiten an unseren verschiedenen 
Standorten Auswirkungen auf unsere 
Umwelt und unser Klima. Es sind insbe-
sondere die Menschen, unsere Mitar-
beitenden, die unseren Weg prägen 
und unser unternehmerisches und 
ökologisches Gelingen und damit un-
seren Beitrag zum SDG 13 – Maßnah-
men zum Klimaschutz, ermöglichen.  
Bereits heute fördern wir klimafreundli-
che Mobilität unserer Mitarbeitenden 
durch die Möglichkeit des Leasings ei-
nes Jobrads oder durch Zuschüsse zur 
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel.  
Gleichzeitig bieten wir unseren Mitar-
beitenden die Möglichkeit, im Home 
Office zu arbeiten und dadurch Büro- 
und Reisetätigkeiten zu reduzieren. 
Für Dienstreisen nehmen wir vorzugs-
weise die Angebote des öffentlichen 
Schienenverkehrs in Anspruch. Unse-
re Standorte in Deutschland nutzen 
ausschließlich Ökostrom. An unseren 
deutschen Standorten haben wir 

mehrheitlich refurbished Laptops in 
Gebrauch, um unser Engagement für 
die Nachhaltigkeit zu unterstreichen 
und Abfall zu vermeiden. Wichtig sind 
aber auch das ausgeprägte nachhal-
tige Mindset und die intrinsische Mo-
tivation aller Beteiligten, das Thema 
Nachhaltigkeit weiterentwickeln zu 
wollen. Gemeinsam möchten wir ei-
nen Mehrwert leisten und so ebenfalls 
auf das SDG 17 – Partnerschaften zur 
Erreichung der Ziele einzahlen. Part-
nerschaftliche Zusammenarbeit und 
Kooperation sind für uns die Grund-
lage für eine nachhaltige Entwick-
lung. Hierfür haben wir bereits in der 
Frühphase der Auseinandersetzung 
mit dem Thema Nachhaltigkeit eine 
Nachhaltigkeits-Taskforce gegründet, 
um neben gängigen internationalen 
Standards vor allem die unterneh-
menseigenen Strömungen berück-
sichtigen zu können. Die im Mai 2022 
gegründete Taskforce hat für Mitar-
beitende aus allen Unternehmensbe-
reichen die Möglichkeit geschaffen, 
wichtige Themen aus der gesamten 
Organisation zusammenzutragen und 

über die Plattform zu adressieren. Im 
Rahmen eines Workshops begann 
dann der Aufbau von Nachhaltig-
keitsfachwissen, um sicherzustellen, 
dass das benötigte und gewünschte 
Nachhaltigkeitsfachwissen in alle Be-
reiche unseres Unternehmens getra-
gen wird. Die Anregungen unserer 
Mitarbeitenden, mehr Nachhaltigkeit 
im Unternehmensalltag zu integrieren, 
sind bis heute ein wichtiger Antrieb, 
da wir den Transformationsprozess, 
in dem sich unsere Gesellschaft be-
findet, als eine Aufgabe sehen, die 
nur gemeinschaftlich gelöst werden 
kann. Dabei zählen gerade kleinste 
Maßnahmen, Verhaltensänderungen 
und Ideen, um den angestrebten 
Wandel wirksam voranzubringen. Für 
das kommende Jahr setzen wir uns 
zum Ziel, verstärkt intern zu Umwelt- 
und Klimaschutzthemen zu kommuni-
zieren und so das Fachwissen weiter 
aufzubauen. Gleichzeitig möchten 
wir unsere strategischen Ansätze für 
den Umgang mit diesen Themen aus-
weiten und entsprechend intern aus-
rollen.
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„NACHHALTIG-
KEIT ZIEHT SICH BEI 
GREENTECH WIE 
EIN ROTER FADEN 
DURCHS UNTER-

NEHMEN.“

Sorcha Ní Mhuimhneacháin ist Ingenieurin für Elektrotechnik und Energietechnik und arbeitet seit 2021 als Senior Project 
Managerin bei greentech. Ihre Master-Thesis an der Universität Cambridge widmete sie dem Thema Nachhaltigkeit – 
ein guter Grund für sie, sich in der Nachhaltigkeits-Taskforce bei greentech zu engagieren.

KURZ GEFRAGT: SORCHA NÍ MHUIMHNEACHÁIN
PROJECT MANAGEMENT GREENTECH SYSTEMS 

Sie haben das Thema Nachhaltigkeit 
zum Kern Ihrer Master-Thesis als Inge-
nieurin für Energietechnik gemacht. 
Was schätzen Sie in diesem Zusam-
menhang bei greentech am meisten?

Sorcha Ní Mhuimhneacháin:
Ich arbeite bereits seit einigen Jahren 
in der PV-Branche. Nachhaltigkeit ge-
hört hier für viele zu den wichtigsten 
Themen. Dieses spürt man vor allem 
daran, dass im Grunde alle darüber 
sprechen. Häufig habe ich jedoch 
eine Diskrepanz feststellen müssen 
zwischen dem, was gesagt wird, und 
dem, was tatsächlich gemacht wird. 
Gerade dieser Umstand hat mich 
nach meinem Beginn bei greentech 
positiv überrascht. Mir ist sofort auf-
gefallen mit welcher Ernsthaftigkeit 
das Management mit den Meinun-
gen und Wünschen der Mitarbeiten-
den in diesem Kontext umgeht. Die 
Tatsache, dass greentech in jedem 
Schritt – von der Planung über die Fi-
nanzierung bis zur Fertigstellung und 
dem laufenden Management der 

Anlagen involviert ist – gibt uns tolle 
Möglichkeiten die relevanten Prozes-
se nachhaltig zu gestalten. Der offe-
ne und interdisziplinäre Austausch auf 
Augenhöhe zwischen unseren Teams 
hilft hier enorm.

Sie haben sich in der greentech 
Nachhaltigkeits-Taskforce engagiert. 
Was war an dieser Stelle Ihr persön-
licher Gewinn?

Sorcha Ní Mhuimhneacháin:
Ich fand es großartig, dass Mitarbei-
tenden aus allen Abteilungen die 
Möglichkeit gegeben wurde sich an 
dem Prozess aktiv zu beteiligen. Das 
führte einerseits zu großer Transparenz 
und andererseits konnten wir zugleich 
auf unterschiedliche praktische Er-
fahrungen zurückgreifen und somit 
konkrete Möglichkeiten für Verbes-
serungen identifizieren. Dass meine 
Vorschläge dabei genutzt wurden 
und für tatsächliche Veränderungen 
gesorgt haben, war eine sehr positive 
Erfahrung für mich. Ebenso war die 

intensive Analyse der CO2-Emissionen 
und die Betrachtung der Lieferkette, 
die wir im Jahr 2022 angestoßen ha-
ben, faszinierend und lehrreich für 
mich.   

Wie schwierig war es, an die not-
wendigen Daten zur Berechnung der 
THG-Bilanz insbesondere aus vor- und 
nachgelagerten Aktivitäten, also der 
Lieferkette, zu kommen?

Sorcha Ní Mhuimhneacháin:
Der Prozess war nicht einfach. Wir ha-
ben die Daten für die im Jahr 2022 
fertiggestellten Projekte zusammen-
gestellt. Hierfür haben wir die Daten 
bei unseren Lieferanten in Kleinst-
arbeit zusammengetragen. Das war 
ein Weckruf für uns, die Lieferwege 
unserer Komponenten und Materia-
len zukünftig aufmerksam zu analysie-
ren. Seitdem fordern wir von unseren 
Lieferanten von Anfang an detaillier-
te Daten, mit dem Ziel nachhaltige 
Beschaffungsprozesse zu implemen-
tieren und regelmäßig überprüfen zu 
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können. Heute sind wir in der Lage die 
Anforderungen an unsere Lieferanten 
für die wichtigsten Komponenten un-
serer PV-Anlagen klar kommunizieren 
und haben weitere Verbesserungs-
potenziale identifiziert.

Welche Erkenntnisse wurden bzgl. der 
Entsorgung von Materialien und der 
Kreislaufwirtschaft im Allgemeinen 
gewonnen?

Sorcha Ní Mhuimhneacháin:
Im Geschäftsbereich Anlagenbau-
EPC haben wir im Jahr 2022 unsere 
ersten Projekte fertiggestellt. Hierbei 
haben wir wertvolle Erfahrungen ge-
sammelt und unsere Prozesse in die-
sem Kontext weiterentwickelt. Unsere 
Bauleiter waren maßgeblich daran 
beteiligt, Verbesserungsmöglichkei-
ten zu identifizieren. Der Abfall wird 
bereits vor Ort fachgerecht getrennt 
und wir beauftragen lokale Unterneh-
men mit der ordnungsgemäßen Ent-
sorgung. Auch beim Thema Abfall-
reduzierung sind wir gut aufgestellt. 
Unser Designteam ist bestrebt, den 
Materialbedarf bis zum letzten Meter 
Kabel zu berechnen, um Überschüsse 
von vornherein zu vermeiden. Die von 
ihnen verwendeten Berechnungstools 
werden kontinuierlich verbessert. Was 
die Kreislaufwirtschaft betrifft, sind wir 
dabei uns mit dem Thema auseinan-
derzusetzen und unsere Lieferanten 
einzubinden. Da weltweit immer mehr 
PV-Anlagen das Ende ihrer prognos-
tizierten Lebensdauer erreichen, wird 
das Thema Elektroschrott in diesem 

Zusammenhang immer sichtbarer. Wir 
haben die Erfahrung gemacht, dass 
die Diskussionsbereitschaft der Her-
steller zu diesem Thema zunehmend 
steigt – wir suchen Partner, die konkre-
te Veränderungsbemühungen voran-
treiben und mit denen wir unsere Ziele 
im Sinne unserer Nachhaltigkeitspolitik 
umsetzen können.
 
Wo sehen Sie den größten Hebel, den 
greentech in Bezug auf Nachhaltig-
keit nutzen kann?

Sorcha Ní Mhuimhneacháin:
Meines Erachtens spielen in diesem 
Zusammenhang gerade die Groß-
komponenten wie Module und 
Wechselrichter eine zentrale Rolle, da 
sehr wenige Hersteller den Markt be-
herrschen. Abhängigkeiten in der Lie-
ferkette erschweren es, Verbesserun-
gen in Hinblick auf Nachhaltigkeit zu 
initiieren. Wir beobachten daher aktiv 
den Markt und analysieren Alternati-
ven. Neben dem Aspekt der Nach-
haltigkeit spielen hier Faktoren wie 
die technische Qualität, Lieferverfüg-
barkeit und -fristen sowie nicht zuletzt 
die Wirtschaftlichkeit eine große Rol-
le. Des Weiteren arbeiten wir gemein-
sam mit unseren Lieferanten an der 
Zusammenstellung von benötigten 
Daten und einer erhöhten Transpa-
renz innerhalb der Lieferketten. Hierfür 
führen wir Gespräche und kommuni-
zieren die von uns benötigten Daten 
und suchen gemeinsam Lösungen, 
wie wir die Datenqualität und -dichte 
erhöhen können.

Was ist Ihr persönlicher Anspruch an 
Ihren Arbeitgeber?

Sorcha Ní Mhuimhneacháin:
Das Thema Nachhaltigkeit ist mir per-
sönlich sehr wichtig und ich sehe, 
wie sich das Bestreben sich diesem 
Thema zu stellen, wie ein roter Fa-
den durch das Unternehmen zieht. 
Auch kleine Gesten im Alltag sind in-
zwischen zu einer Selbstverständlich-
keit geworden: Wir nutzen umwelt-
freundliche Reisemöglichkeiten und 
bieten unseren Mitarbeitenden und 
Geschäftspartnern auf Messen klima-
schonende Lebensmittel an unseren 
Ständen. Mich überzeugt aber vor 
allem, dass die Geschäftsführung re-
gelmäßig im Austausch mit unserem 
Nachhaltigkeitsteam ist und das The-
ma insgesamt sehr eng und mit einer 
klar kommunizierten strategischen 
Priorität verfolgt. Am Ende haben wir 
den Anspruch nicht nur unseren Teil 
zur Energiewende, sondern auch zu 
weiteren ESG-Themen beizutragen 
und dieses setzen wir sukzessive um. 
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„Unsere Mitarbeitenden und unsere Unternehmenskultur 
bilden das Fundament für unseren Erfolg.“
Jörn Carstensen, Managing Partner 
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Die für greentech wesentlichen Handlungsfelder 
in diesem Themenfeld sind:

Nachfolgend werden die oberhalb aufgeführten SDGs sowie Handlungsfelder inhaltlich kurz erläutert sowie ihre An-
wendung und Ausprägung innerhalb der greentech Unternehmensgruppe beschrieben. Hierbei beziehen wir uns 
insbesondere auf unsere Aktivitäten in Deutschland.

Diese zahlen auf folgende für die greentech-Unternehmens-
gruppe identifizierte Fokus-SDGs ein:

SDG 8 
Menschenwürdige Arbeit 
und Wirtschaftswachstum

SDG 17 
Partnerschaften zur Erreichung 
unserer Ziele 

	
POSITIONIERUNG 
ALS ATTRAKTIVER 
ARBEITGEBER

	
SOZIALVER-
TRÄGLICHKEIT 
VON NEUBAU-
PROJEKTEN

	
VERBESSERUNG 
VON SOZIAL- 
UND UMWELT-
STANDARDS IN 
LIEFERKETTEN

Positionierung als 

attraktiver Arbeitgeber

Sozialverträglichkeit von 

Neubauprojekten

Verbesserung von Sozial- und 

Umweltstandards in Lieferketten
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>>  GRI 2-7, GRI 2-8, GRI 401, GRI 403, GRI 405, GRI 406 Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung

S
GEMEINSAM ZUKUNFT SCHAFFEN 
Ohne unsere Mitarbeitenden wäre 
der Erfolg der greentech-Unterneh-
mensgruppe nicht denkbar. Die 
Kompetenz, das Engagement, die 
Kreativität und das stark ausgepräg-
te nachhaltige Mindset unserer Mit-
arbeitenden haben maßgeblich 
zum quantitativen und qualitativen 
Wachstum der Unternehmensgruppe 
in den letzten Jahren beigetragen. Sie 
stehen für das, was wir gemeinsam bis 
heute erreicht haben.  Dieses gemein-
schaftliche Gelingen möchten wir 
mit uns in die Zukunft tragen. Wir se-
hen es als unsere Verantwortung an, 
dies vor allem unter Berücksichtigung 
menschenwürdiger Arbeit und einem 
Wirtschafswachstum zu tun, um auf 
diese Weise dauerhaft für attraktive 
und sichere Arbeitsbedingungen sor-
gen zu können (SDG 8). Für unsere 
Mitarbeitenden aber auch über unser 
Unternehmen hinaus. Gleichzeitig ist 
es uns wichtig, dass auch die internen 
Strukturen und Prozesse weiterhin or-
ganisch mit dem Unternehmenserfolg 
mitwachsen. Daher fördern wir die 
persönliche und professionelle Ent-
wicklung unserer Mitarbeitenden und 
gestalten die dazu gehörenden Maß-
nahmen in individueller Weise. Wir 
bieten ein attraktives Arbeitsumfeld 

durch Beteiligung und Benefits. Durch 
die so erzielte Zufriedenheit in unse-
ren Teams, welche wir regelmäßig 
im Rahmen von Mitarbeitenden-Um-
fragen messen, erhöhen wir nicht nur 
die Identifikation mit unserem Unter-
nehmen, sondern möchten hierdurch 
ebenso den Grundstein für eine lange 
Unternehmenszugehörigkeit legen. 
Die Bewahrung des Knowhows und 
die Erfahrung unserer Mitarbeitenden 
ist ein wesentlicher Faktor für die Er-
reichung unserer Unternehmensziele.  
Die gruppenweite, gemeinschaftli-
che und interdisziplinäre Zusammen-
arbeit zählt zu den zentralen Werten 
und Stärken unseres Unternehmens.  
Hier sehen wir einen entscheidenden 
maßgeblichen Beitrag zum SDG 17 
– Partnerschaften zur Erreichung der 
Ziele. Die Möglichkeit, Verantwortung 
zu übernehmen, Prozesse mitzuge-
stalten oder aktiv eigene Ideen 
einzubringen beschreibt un-
seren partnerschaftlichen 
Ansatz in der Führung. 
Der folgende Abschnitt 
gibt einen kurzen Über-
blick über die aktuelle 
Personalsituation in-
nerhalb der greentech 
Unternehmensgruppe. 

Zum 31.12.2022 arbeiteten bei green-
tech 127 Mitarbeitende an deutschen 
Standorten und 20 Mitarbeitende in 
Großbritannien. 

37
weibliche Mitarbeitende an 

deutschen Standorten.
(21 Vollzeitangestellte
16 Teilzeitangestellte)

90
männliche Mitarbeitende an 

deutschen Standorten.
(77 Vollzeitangestellte
13 Teilzeitangestellte)
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Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung

S
In Deutschland wird das starke Wachs-
tum der Unternehmensgruppe durch 
den Eintritt von 31 neuen Mitarbeiten-
den, die 2022 zu greentech gekom-
men sind, deutlich.  13 Mitarbeitende 
verließen die greentech Unterneh-
mensgruppe in Deutschland. Die er-
rechnete Durchschnittsfluktuation für 
Deutschland beträgt 11,8%. In dieser 
Zahl sind auch Praktikant*innen und 
Werkstudierende enthalten, die re-
gelmäßig unser Unternehmen berei-
chern, das prozentuale Ergebnis der 
Auswertung jedoch auch erhöhen. 
Nachwuchsförderung ist uns wichtig, 
daher beschäftigen wir in verschie-
denen Teams Werkstudierende sowie 
ermöglichen Praktikant*innen den 
Einblick in unsere Branche und unser 
Unternehmen. 

In der Geschäftsführung von green-
tech sind ausschließlich männliche 
Mitarbeitende im Alter zwischen 30 

und 50 Jahren vertreten. Die Möglich-
keit der Inanspruchnahme der Eltern-
zeit haben für den Berichtszeitraum 
2022 an den deutschen Standorten 
zwei Mitarbeiter und eine Mitarbeite-
rin wahrgenommen. Zwei Mitarbeiter 
kamen in diesem Zeitraum aus der El-
ternzeit zurück.
greentech beschäftigt keine Mitarbei-
tenden, die sich nicht in einem Anstel-
lungsverhältnis befinden und deren 
Arbeit wir kontrollieren. Wir arbeiten 
nur mit freiberuflich Tätigen zusam-
men, die für vorher vereinbarte Ergeb-
nisse verantwortlich sind, sowie mit 
Subunternehmern, die bei einem an-
deren Unternehmen beschäftigt sind.  

Wir pflegen ein klares Bekenntnis zu 
Vielfalt und Inklusion. Diskriminierung 
lehnen wir in jeder Form strikt ab. Da-
her freut es uns, dass es im Berichtsjahr 
folglich auch zu keinen Diskriminie-
rungsvorfällen gekommen ist. 

Im weiteren Verlauf möchten wir zu wesentlichen Themen unserer Personal- 
politik gemäß GRI-Offenlegungen, Stellung beziehen. 
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>>  GRI 404

Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung

S
AUS- UND WEITERBILDUNG 
BEI GREENTECH
Die Förderung der beruflichen Weiter-
entwicklung unserer Mitarbeitenden 
hat in unserer Unternehmens-Gruppe 
einen hohen Stellenwert. Im Berichts-
jahr haben unsere Angestellten in 
Deutschland durchschnittlich 15 Stun-
den pro Kopf für gezielte Aus- und 
Weiterbildungsmaßnahmen genutzt. 
Wir bieten verschiedene Maßnahmen 
an, die darauf abzielen, die Kompe-
tenz unserer Mitarbeitenden entspre-
chend ihrer jeweiligen Position und 
Aufgaben zu stärken. Dazu gehör-
ten im Berichtsjahr u.a. Schulungen 
im Projektmanagement, im Bereich 
Nachhaltigkeit, elektrotechnische 
Qualifikationen sowie verschiedene 
weitere Trainings.
 
Um den Erfolg von Weiterentwick-
lungsmaßnahmen messen zu können 
und sicherzustellen, dass allen Mit-
arbeitenden optimale Weiterentwick-
lungsmöglichkeiten zur Verfügung ge-

stellt werden, führen wir mindestens 
einmal pro Jahr individuelle Entwick-
lungsgespräche durch. In diesen Ge-
sprächen werden die Leistungen und 
die berufliche Entwicklung der Mitar-
beitenden innerhalb des vergange-
nen Jahres bewertet. Darauf aufbau-
end planen wir gemeinsam mit den 
jeweiligen Mitarbeitenden individuel-
le Weiterentwicklungsmöglichkeiten 
und setzen diese gezielt um.
 
Im Berichtszeitraum haben wir Ent-
wicklungsgespräche mit 98 % unserer 
Mitarbeitenden geführt. Diese hohe 
Quote unterstreicht unser Engage-
ment für eine nachhaltige Förderung 
des Potenzials unserer Mitarbeiten-
den, um ihnen die Möglichkeit zu 
geben, ihre Fähigkeiten und Kompe-
tenzen kontinuierlich zu erweitern und 
somit das Fundament für eine nach-
haltige Zukunft weiter auszubauen.
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>>  GRI 403

Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung

S
ARBEITSSICHERHEIT UND 
GESUNDHEITSSCHUTZ 
Bei greentech nehmen wir den Ar-
beitsschutz sehr ernst und stellen si-
cher, dass es für alle Tätigkeiten, die 
mit einem Arbeitsrisiko behaftet sein 
könnten, die entsprechenden Unter-
weisungen, Anweisungen und Vor-
gaben gibt. Unsere Mitarbeitenden 
sind somit zu jedem Zeitpunkt entspre-
chend unterrichtet und aufgeklärt. 
Die Sicherheit der greentech Mitar-
beitenden sowie die Sicherheit Dritter 
haben in all unseren Tätigkeiten stets 
absoluten Vorrang. 

Im September 2022 haben wir für 
unsere Aktivitäten in Großbritannien 
eine ISO-Zertifizierung nach den Stan-
dards ISO 45001-2018 Arbeitssicher-
heitsmanagement, ISO 14001-2015 
Umweltmanagement und ISO 9001-
2015 Qualitätsmanagement erreicht.  

Im Folgenden beschreiben wir insbe-
sondere unsere Prozesse zur Arbeitssi-
cherheit in Deutschland, da hier der 
Schwerpunkt unserer geschäftlichen 
Tätigkeiten liegt. Arbeitssicherheitsrisi-
ken werden kontinuierlich analysiert 

und erfasst und – wenn notwendig – 
entsprechende Maßnahmen zur Mini-
mierung oder zum präventiven Schutz 
vor den erfassten Risiken getroffen. 
Die Geschäftsleitung verantwortet 
den Prozess in Zusammenarbeit mit 
der Human Resources (HR)-Abteilung 
sowie weiteren speziell geschulten 
Fachkräften.

Um dieses zentrale Thema in einer 
angemessenen Weise bündeln und 
behandeln zu können, verfügt green-
tech über einen entsprechenden Ar-
beitssicherheitsausschuss, der sich aus 
Mitgliedern der Geschäftsführung, 
der verantwortlichen Elektrofach-
kraft, Vertretenden aus den Fachab-
teilungen, Sicherheitsbeauftragten 
und dem Bereich HR zusammensetzt. 
In diesem Rahmen werden kontinu-
ierlich bestehende, neu entstande-
ne sowie potenzielle Risiken analy-
siert und bewertet und ein etwaiger 
Handlungsbedarf abgeleitet und 
umgesetzt. Im Rahmen der Gefähr-
dungsbeurteilungen und konkreten 
Arbeitsschutzvorgaben haben wir für 

entsprechende Risikotätigkeiten die 
maßgeblichen Vorgaben definiert. 
Gefährdungsbeurteilungen innerhalb 
der für die greentech Unternehmens-
gruppe üblichen beruflichen Tätig-
keiten liegen für Tätigkeiten in Bezug 
zu PV Aufdachanlagen, PV-Freiflä-
chenanlagen, der Nutzung von Fir-
menwagen oder Fremdfahrzeugen, 
Leitern, Tritte, Hubarbeitsplätzen, Bü-
roarbeitsplätzen, Vorsichtsmaßnah-
men aufgrund der Corona-Pandemie 
sowie im Rahmen von Tätigkeiten, die 
kundenspezifischen Erfordernissen 
entsprechen können. Um diese Viel-
zahl von unterschiedlichen Arbeitsbe-
dingungen in einem angemessenen 
Umfang bewerten und beurteilen 
zu können, finden regelmäßige Sit-
zungen des Arbeitsausschusses statt. 
Alle vorliegenden Gefährdungsbe-
urteilungen wurden im Rahmen ge-
setzlicher Vorgaben erstellt. Im Falle 
einer Schwangerschaft wird mit der 
werdenden Mutter eine gesonderte 
Gefährdungsbeurteilung ihres Arbeits-
platzes nach den Vorgaben des Mut-
terschutzgesetzes durchgeführt.
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Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung

S

Alle greentech Mitarbeitenden erhal-
ten zu Arbeitsbeginn und regelmäßig 
Informationen zu Gesundheits- und 
Sicherheitsmaßnahmen. Sämtliche 
Informationen zum Thema Arbeitssi-
cherheit werden unseren Mitarbeiten-
den über einen internen SharePoint 
jederzeit einsehbar und abrufbar zur 
Verfügung gestellt. 
Zum Arbeitsantritt erhalten alle Mit-
arbeitenden die Sicherheitseinwei-
sung „Büro & Außen“ sowie eine jähr-
liche Unterweisung zum allgemeinen 
Arbeitsschutz. Je nach Funktion und 
Aufgabe erhalten unsere Mitarbei-
tenden entsprechende Schulungen, 
Unterweisungen oder Ausbildungen. 
Mitunter sind zudem medizinische 
Untersuchungen oder Zertifikate not-
wendig, die wir von unseren Mitarbei-
tenden einfordern. Mitarbeitende, die 
regelmäßig dienstlich mit einem KFZ 
unterwegs sind, erhalten jährlich die 
„Unterweisung KFZ“ und lassen ihren 
Führerschein durch Verantwortliche 
kontrollieren. Sicherheitsbeauftrag-
te, Ersthelfer*innen und Brandschutz-
helfer*innen nehmen regelmäßig an 
spezifischen Aus- und Fortbildungen 
teil. Des Weiteren gibt es einen fest-
gelegten Unterweisungsplan für z.B. 
Elektrofachkräfte oder Mitarbeiten-
de, die spezielle mechanische Ma-
schinen oder Werkzeuge nutzen und 
bedienen. Unser HR-Bereich platziert 
und diskutiert die arbeitstechnischen 
Sicherheitsbelange regelmäßig im Ar-

beitsschutzausschuss. Informationen 
sowie Veränderungen von Arbeitssi-
cherheitsvorgaben werden entspre-
chend an die Mitarbeitenden kom-
muniziert. 

Es ist ausdrücklich gewünscht, dass 
sich Mitarbeitende auch im Bereich 
der Arbeitssicherheit einbringen, weil 
sie in Bezug auf ihren jeweiligen Ar-
beitsplatz über ein großes Wissen rele-
vanter Prozess und Abläufe und somit 
sicherheitsrelevanter Einflüsse verfü-
gen. Dieses gibt uns als Unternehmen 
die Möglichkeit, unsere Maßnahmen 
und Verbesserungen noch zielgerich-
teter und schneller in die Praxis um-
setzen zu können. Dies ist entweder 
über die Vorgesetzten oder über HR 
möglich. 

Nehmen Mitarbeitende bislang un-
bemerkte Risiken wahr, können sie 
sich jederzeit vertraulich an HR, an die 
verantwortlichen Fachkräfte, an die 
Vorgesetzten, an die Sicherheitsfach-
kraft, die Sicherheitsbeauftragten 
oder direkt an die Geschäftsführung 
wenden. Wir bieten darüber hinaus 
die Möglichkeit einer anonymen 
Meldung über ein entsprechendes 
Meldeformular an. Da die eigene 
Sicherheit und die Sicherheit Dritter 
stets Vorrang hat und diese Maxime 
jährlich im Rahmen der Sicherheits-
briefings unterwiesen wird, können 
sich unsere Mitarbeitenden – sollten 

trotz aller Vorsichtsmaßnahmen ge-
fährdende Situationen auftreten – je-
derzeit unbeschadet aus diesen Situ-
ationen herausnehmen. 

Im Falle eines Arbeitsunfalls ist dieser 
an HR zu melden, sowie ggf. (falls 
elektrotechnisch) an die zuständi-
ge Elektrofachkraft. HR erfragt auf 
Grundlage der Gefährdungsbeurtei-
lung für den jeweiligen Arbeitsbereich 
bei der betroffenen Person, ob und 
wenn ja welche Sicherheitsvorkeh-
rungen für die spezifische Situation 
getroffen wurden. Auf dieser Basis 
wird entschieden, ob z.B. die Gefähr-
dungsbeurteilung zukünftig ergänzt 
werden muss oder weitergehende 
Sicherheitsvorkehrungen getroffen 
werden müssen. In der vierteljährli-
chen Arbeitssicherheitsausschuss-Sit-
zung werden die Arbeitsunfälle des 
vergangenen Quartals analysiert und 
nochmals mit der jeweiligen Fach-
kraft für Arbeitssicherheit besprochen.
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Im aktuellen Berichtszeitraum kam es zu vier Arbeitsunfällen – hiervon betrafen drei Unfälle greentech Mitarbeitende, ein 
Arbeitsunfall wurde uns von einem Nachunternehmen gemeldet. 

Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung

S
Neben dem allgemeinen Arbeitsschutz fördern wir darüber hinaus ebenso die allgemeine Gesundheit unserer Mitarbei-
tenden.  So bieten wir als freiwilliges Gesundheitsförderungsprogramm allen Mitarbeitenden unter anderem die Möglich-
keit eines Fahrrad-Leasings über JobRad sowie einen Zuschuss zur Mitgliedschaft im Urban Sports Club an. Regelmäßig 
bieten wir die Teilnahme an Charity-Runs oder gesundheitsfördernden Challenges an. Beides erfreut sich großer Beliebt-
heit unter unseren Mitarbeitenden. 

Darüber hinaus haben Mitarbeitende die Möglichkeit einer freiwilligen arbeitsmedizinischen Untersuchung (Angebots-
vorsorge). Regelmäßig werden auch Grippeschutzimpfungen durch den Betriebsarzt innerhalb der Arbeitszeit an unse-
ren Standorten angeboten.

Anzahl der Todesfälle infolge von arbeitsbedingten Verletzungen	 0

Anzahl der arbeitsbedingten Verletzungen mit schweren Folgen (ohne Todesfälle)	 0

Anzahl der meldepflichtigen arbeitsbedingten Verletzungen	 3

Die wichtigsten Arten von arbeitsbedingten Verletzungen	 2 x Umknicken, 

	 1 unverschuldeter leichter Autounfall

Anzahl der Todesfälle infolge von arbeitsbedingten Verletzungen	 0

Anzahl der arbeitsbedingten Verletzungen mit schweren Folgen (ohne Todesfälle)	 0

Anzahl der meldepflichtigen arbeitsbedingten Verletzungen	 1

Die wichtigsten Arten von arbeitsbedingten Verletzungen	 leichter elektrischer Schlag

Arbeitsunfälle von Angestellten

Arbeitsunfälle von Nachunternehmern
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Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung

S
UNSER ARBEITSUMFELD

Zu den Kernwerten unseres Unterneh-
mens zählen Gemeinschaftlichkeit 
und Respekt. Es ist uns wichtig, diese 
Werte in allen Ebenen vorzuleben.  
Wir bieten unseren Mitarbeitenden 
deshalb ein Umfeld mit flachen Hie-
rarchien und kurzen Wegen zu den 
jeweiligen Verantwortlichen. Die akti-
ve Beteiligung der Mitarbeitenden an 
unternehmensweiten Prozessen oder 
Projekten – wie die Nachhaltigkeits-
Task Force oder die Werteentwicklung 
– sind uns wichtig. Darüber hinaus 
pflegen wir eine offene Feedbackkul-
tur, eine transparente Kommunikation 
und nachvollziehbares, nachhaltiges 
Handeln. 

Um das Gelingen der Umsetzung 
unserer Kernwerte als Basis für das Ar-
beitsumfeld in allen Bereichen unserer 
Unternehmensgruppe sicherzustellen 
und uns an unserem Handeln mes-
sen zu lassen, führen wir jährlich eine 
Mitarbeitenden-Befragung durch. 
Es freut uns, dass wir auch in diesem 
Bereich als Unternehmen regelmä-
ßig ein hohes Maß an Zufriedenheit in 
den greentech Teams erfahren und 
uns auf dem eingeschlagenen Weg 

bestätigt fühlen dürfen. Gleichzeitig 
bietet sie neue Impulse für unser Han-
deln, um auch weiterhin eine attrak-
tive Unternehmenskultur und ein an-
genehmes Arbeitsumfeld zu schaffen.

Neben unseren Kernwerten, die ele-
mentar für das Arbeitsumfeld inner-
halb des Unternehmens sind, bieten 
wir darüber hinaus eine Reihe weite-
rer Leistungen für Mitarbeitende an. 
Für Mitarbeitende in Voll- und Teilzeit 
an deutschen Standorten bestehen 
die folgenden Angebote:    
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Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung

S
MOBILES ARBEITEN

Wir bieten unseren Mitarbei-
tenden die Möglichkeit des 

mobilen Arbeitens sowie 
hybride Arbeitsmodelle. 
Für die Einrichtung eines 
mobilen Arbeitsplatzes, 
unterstützen wir unsere 

Mitarbeitenden mit einem 
Kostenzuschuss für die tech-

nische Ausstattung.

VEREINBARKEIT VON  
PRIVATLEBEN UND BERUF 

Wir verstehen, dass die Vereinbarkeit 
von Privatleben und Beruf wichtig ist 

und gleichzeitig auch herausfordernd 
sein kann. Nicht zuletzt das mobile 

Arbeiten, aber auch flexible Arbeitszeit-
modelle tragen dazu bei, dass diese 

Vereinbarkeit erleichtert wird. Führung 
in Teilzeit wird bei uns erfolgreich ge-
lebt. Eltern bieten wir darüber hinaus 
fünf Kind-Krank-Tage pro Jahr je Kind. 

WEITERE LEISTUNGEN 

Nicht zuletzt als Teil unseres betrieblichen 
Gesundheitsmanagements bieten wir unseren 

Mitarbeitenden einen Zuschuss zum Urban 
Sports Club, organisieren die Teilnahme an 

Charity-Runs oder weiteren Veranstaltungen 
mit einem Gesundheitsschwerpunkt.  Darüber 
hinaus können alle Mitarbeitenden eine frei-

willige arbeitsmedizinische Untersuchung sowie 
Impfungen durch Betriebsärzte während der 

Arbeitszeit durch einen Betriebsarzt in Anspruch 
nehmen. Als weitere Benefits bieten wir einen 

Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge sowie 
Zugang zu Rabattangebote namhafter Marken-
hersteller über eine Angebotsplattform sowie ein 

optionales Gutscheinsystem

ATTRAKTIVES ARBEITSUMFELD

Die Büros an unseren verschiedenen 
Standorten liegen in zentraler Lage 
und sind mit öffentlichen Verkehrs-

mitteln gut angebunden. Um einen 
nachhaltigen und erschwinglichen 
Arbeitsweg zu fördern, unterstützen 
wir die klimafreundliche Mobilität 
unserer Mitarbeitenden. Hierfür 

gewähren wir einen Zuschuss zum 
ÖPNV-Abo oder zum Fahrrad-Lea-

sing. Vor Ort bieten wir kostenlos 
Bio-Obst, Kaffee, Tee und Wasser  

für alle Mitarbeitenden an.

GEMEINSCHAFTLICHKEIT UND KOMMUNIKATION 
 

Gemeinschaftlichkeit, der regelmäßige Austausch und ein 
offener Dialog sind elementarer Bestandteil für das Mit-

einander innerhalb unserer Unternehmensgruppe – regel-
mäßige All-Hands Meetings in allen Gesellschaften stellen 

sicher, dass aktuelle Informationen und Entwicklungen allen 
Mitarbeitenden zugänglich gemacht werden. Auch das 

Management steht regelmäßig für Fragen oder Feedbacks 
zur Verfügung. Auch ein bereichsübergreifender, interdiszi-
plinärer Austausch ist gewünscht, da dieses nicht nur das 

Miteinander im Allgemeinen fördert, sondern neben einem 
besseren gegenseitigen Verständnis auch für neue Ansätze 
und Ideen sorgen kann. Als Anlass bieten sich hier neben 
regelmäßigen Team-Events, bereichsinternen Veranstal-
tungen oder gemeinsamen Messebesuchen auch das 

gemeinschaftliche Mittagessen an langen “Tafeln“ oder 
ein Brainstorming bei frischem Obst oder Kaffee auf unserer 

Sonnenterrasse oder in unserem Pausenraum an. Dazu 
berichten wir durch Newsbeiträge auf unserem internen 
SharePoint aus allen Bereichen unserer Organisation. Mit-

arbeitende können sich hier oder auch über verschiedene 
Teams-Kanäle direkt in diverse Themen einbringen. Aber 
auch außerhalb der Arbeitszeiten feiern wir gemeinsame 
Erfolge und Betriebsfeste und schauen gemeinsam zurück 

auf das Erreichte.
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„Bei greentech ist berufliche 
Veränderung und persönliches 

Wachstum durch neue Aufgaben 
möglich. In meinem Fall wechselte 
ich von der technischen Betriebs-
führung in den Anlagenbau. Ich 
bin gerne im Unternehmen, weil 
die gesamte Gruppe den Nach-

haltigkeitsaspekt auf allen Ebenen 
voranbringen will.“

Sabrina Frank
Technical Project Manager

„Der Bereich Finance & Controlling ist 
auf allen Stufen des Projektentwick-

lungsprozesses involviert und bietet so 
ein breitgefächertes und abwechs-
lungsreiches Aufgabenspektrum. Mir 

gefällt, an all diesen Themen aktiv mit-
zuwirken und zu ihrem Erfolg beizutra-
gen. Als Führungskraft in Teilzeit gelingt 
mir das nicht nur durch meine eigene 
Kompetenz und Flexibilität, sondern 

insbesondere durch ein zuverlässiges 
Team, das einander vertraut und sich 

immer aufeinander verlassen kann. Als 
besonders empfinde ich den Spirit, mit 
dem über alle Unternehmensbereiche 

hinweg gemeinsam zusammenge-
arbeitet wird.“

Julia Ringleben
Head of Finance & Controlling„Ich habe mich bewusst für einen 

Beruf mit nachhaltiger Perspektive 
entschieden. Als Plant Operator 

sorge ich dafür, dass Photovoltaik-
anlagen lange störungsfrei laufen 
und zuverlässig saubere Energie 

produzieren. Bei greentech arbeite 
ich in einem Team, in dem wir 

alle ähnlich motiviert sind und uns 
jeden Tag gemeinschaftlich dafür 
einsetzen, woran wir glauben: eine 
gute Zukunft und das Gelingen der 

Energiewende.“

Alvaro Diez de Sollano Schivy 
Technical Plant Operator
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>> GRI 2-29

Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung

S
UNSERE SOZIALE VERANTWORTUNG 
GEGENÜBER DER GESELLSCHAFT

Der notwendige Ausbau der Infra-
struktur für die Erzeugung von grünem 
Strom durch Photovoltaik und der 
Transformationsprozess hin zu nach-
haltigem Wirtschaften benötigt die 
Akzeptanz der Menschen und kann 
letztlich nur auf eine sozialverträgliche 
Art und Weise geschehen. Gleichzei-

tig haben wir eine Verantwortung 
innerhalb unserer Lieferketten 

und möchten einen Beitrag 
zum SDG 8 – Menschen-

würdige Arbeit und 

Wirtschaftswachstum leisten. Deshalb 
sehen wir eine klare Kommunikation 
auf Augenhöhe mit allen Stakehol-
dern als eine der wichtigen flankieren-
den Maßnahmen zu unserem Kern-
geschäft. Nur als Partner, die Hand 
in Hand arbeiten, werden wir unsere 
Ziele erreichen können (SDG 17 – Part-
nerschaften zur Erreichung der Ziele). 
Dieser Verantwortung kommen wir auf 
vielfältige Weise nach und möchten 
dies im Folgenden darstellen.
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Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung

S
SCHAFFUNG VON PV-ANLAGEN 
MIT EINER HOHEN AKZEPTANZ
Die Errichtung von Photovoltaik-An-
lagen betrifft unterschiedlichste Sta-
keholder, weshalb wir besonders auf 
die soziale Verträglichkeit bei der Um-
setzung der Projekte achten. Selbst 
wenn weite Teile der Gesellschaft 
die Relevanz und die Notwendigkeit 
der Energiewende erkennen - dem 
Ausbau von Photovoltaik auf Freiflä-
chen begegnen viele Menschen mit 
einer eher kritischen Haltung. Wir er-
leben häufig, dass Missverständnisse 
hinsichtlich einzelner Sachverhalte 
durch ein direktes Gespräch mit Be-
teiligten oder der Bereitstellung er-
gänzender Informationen aufgeklärt 
und Widerstände abgebaut oder mi-
nimiert werden können. 

Unsere Projekte begleiten wir daher 
transparent und treten regelmäßig 
in den direkten Dialog mit den Be-
teiligten. Gemeinden und Bürger*in-
nen beziehen wir so früh wie möglich 
in unsere Projektentwicklung mit ein. 

Auf Informationsveranstaltungen und 
in Diskussionsrunden versuchen wir 
Transparenz zu schaffen, das Vertrau-
en in den Ausbau der Photovoltaik zu 
stärken und auf die Bedürfnisse der 
Menschen vor Ort einzugehen. Ge-
meinschaftlich und im gegenseitigen 
Austausch klären wir offene Frage-
stellungen und versuchen passende 
Lösungen für unterschiedlichste He-
rausforderungen zu finden.  Die ge-
genseitige Wertschätzung als auch 
das Verständnis für die Belange der 
Beteiligten haben uns gezeigt, dass 
die Akzeptanz nicht nur das Projekt 
als solches, sondern auch den Um-
gang mit den unterschiedlichen Inte-
ressen oder Bedenken, insbesondere 
der Betreffenden vor Ort, einschließt. 
Dieses Vorgehen unterstützt uns in 
unserer Mission, den Ausbau grüner 
Energie gemeinschaftlich weiter vor-
anzutreiben.  Wir fühlen uns als Unter-
nehmen verantwortlich dafür, dass 
wir im Rahmen unserer Geschäfts-

tätigkeit, d.h. bei der Realisierung 
und dem langfristigen Management 
unserer Projekte partnerschaftlich 
und fair gegenüber den Beteiligten 
agieren. Aus diesem Grund ist es uns 
ein Anliegen, Projekte von vornhe-
rein sozialverträglich zu planen und 
umzusetzen und unseren Geschäfts-
partnern den notwendigen Raum für 
die Wahrnehmung ihrer eigenen In-
teressen und Anliegen zu geben. Wir 
pflegen einen engen Austausch mit 
den Flächeneignern und stellen ih-
nen unsere Beratung zur Verfügung. 
Bei gepachteten Flächen bieten wir 
den Eigentümer*innen die Möglich-
keit, sich durch die Grünpflege einzu-
bringen und dadurch zusätzliche Ein-
nahmen aus der Anlage zu erzielen. 
Mit unseren individuell angepassten 
Beteiligungsmodellen ermöglichen 
wir es den Eigentümer*innen und 
Menschen vor Ort, finanziell von der 
jeweiligen Photovoltaik-Anlage zu 
profitieren. 

SOZIALVER-
TRÄGLICHKEIT 
VON NEUBAU-
PROJEKTEN 
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>> GRI 308, GRI 408, GRI 409, GRI 414

Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung

SSOZIALVER-
TRÄGLICHKEIT 
VON NEUBAU-
PROJEKTEN 

UNSERE SOZIALE UND ÖKOLOGISCHE 
VERANTWORTUNG IN DER LIEFERKETTE 
Bei greentech arbeiten wir nicht nur 
konsequent an der Verbesserung un-
serer Produkte, sondern auch an der 
unserer Prozesse. Was alle greentech 
Mitarbeitenden verbindet, ist der 
Wunsch nach einem persönlichen 
Beitrag zu einer lebensfreundlichen 
Zukunft. Dazu gehört, dass wir die so-
zialen und ökologischen Aspekte bei 
unseren Partnern und in unseren Lie-
ferketten mit einbeziehen. Wir haben 
uns daher auf den Weg gemacht, 
menschenwürdige Arbeit auch in-
nerhalb der für unsere Geschäftspro-
zesse relevanten Lieferketten in den 
Fokus zu stellen. Dazu gehört, dass 
wir im Rahmen des ESG-Programms 
Ende 2022 das Projekt „Nachhalti-
ge Beschaffung“ initiiert haben. Die 
daraus resultierenden Maßnahmen 
werden im kommenden Nachhaltig-
keitsbericht 2023 ausführlicher dar-
gestellt – so sind wir unter anderem 
im laufenden Jahr 2023 der Solar Ste-
wardship Initiative der Solar Power Eu-
rope beigetreten. Sie widmet sich der 

Aufgabe eine verantwortungsvolle, 
transparente und nachhaltige solare 
Wertschöpfungskette weiterzuentwi-
ckeln. Da wir zurzeit am Aufbau ent-
sprechender Kriterien und Systeme für 
die Erfassung der notwendigen Kriteri-
en arbeiten, konnten im aktuellen Be-
richtszeitraum Lieferanten bisher nicht 
nach sozialen und ökologischen Krite-
rien gescreent werden. Zwangs- und 
Pflichtarbeit, Kinderarbeit oder ge-
fährliche Arbeitsbedingungen ohne 
ausreichenden Schutz im Rahmen ei-
ner Zusammenarbeit unterstützen wir 
nicht. Wir verstehen es als unsere Ver-
antwortung, zukünftig sicherzustellen, 
dass Menschen in den für uns relevan-
ten Lieferketten diesen Bedingungen 
nicht ausgesetzt sind. Das ergibt sich 
einerseits aus unseren eigenen Wer-
ten und andererseits aus der Unter-
zeichnung des UN Global Compact 
im Oktober 2022. Daher arbeiten wir 
aktuell an einer Risikoanalyse und an 
dem Aufbau eines entsprechenden 
Managementsystems.
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Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung

S
HUMANITÄRES ENGAGEMENT

Im Rahmen unseres Engagements be-
teiligen wir uns an humanitären Aktio-
nen. Dies geschieht auf allen Ebenen, 
nicht nur auf Geschäftsleitungsebe-
ne, sondern vielfach auch durch das 
Engagement unserer Mitarbeitenden.

Der Beginn des Angriffskriegs Russ-
lands auf die Ukraine im vergange-
nen Jahr hat nicht nur uns schockiert. 
Das unbeschreibliche menschliche 
Leid und die gezielte Zerstörung 
von lebensnotwendiger Energie-In-
frastruktur haben uns alle entsetzt. 
Wohnungen, Krankenhäuser, Versor-
gungseinrichtungen oder Schulen in 
den umkämpften Gebieten wurden 
durch gezielte Maßnahmen von der 
Stromversorgung abgeschnitten. Vie-
lerorts hatten die Menschen keinen 
Zugang zu Informationen und keine 
Möglichkeit, Mobiltelefone zu laden 

und Kontakt zu Verwandten oder zur 
Außenwelt aufzunehmen. Wir haben  
uns gefragt, wie wir unseren Beitrag 
zur Unterstützung der ukrainischen 
Menschen leisten und dabei unsere 
Kompetenzen als ein im Energiesek-
tor tätiges Unternehmen sinnvoll und 
schnell einbringen können. So haben 
wir im November 2022 eine Spenden-
aktion für die Ukraine initiiert - „Solar- 
4Ukraine“. Die Kampagne lief von 
Ende November bis Ende Dezember 
2022 und erzielte einen Spendenbe-
trag von über 26.000 Euro. Gemein-
sam mit der Stiftung Energy Act for Uk-
raine Foundation, welche sich für die 
Sicherstellung der Stromversorgung in 
den zerstörten Gebieten der Ukraine 
einsetzt und sich für den langfristigen 
Wiederaufbau der zerstörten Energie-
Infrastrukturen starkmacht, haben wir 
den Bedarf an portablen PV-Lösun-

gen vor Ort ermittelt, die benötigten 
Güter beschafft und schließlich in die 
betroffenen Regionen gebracht. 

Unser spezieller Dank gilt in diesem 
Zusammenhang vor allem unserem 
Netzwerk an Geschäftspartnern, Kun-
den und Mitarbeitenden, die dieses 
großartige Ergebnis überhaupt erst 
möglich gemacht haben. Wir als 
greentech haben uns ebenso mit 
einem fünfstelligen Betrag an der Ak-
tion beteiligt.

In Zusammenarbeit mit der Energy 
Act for Ukraine Foundation konnten 
wir der zivilen Bevölkerung und hu-
manitären Einrichtungen wie Kran-
kenhäusern folgende mobile Güter 
bereitstellen:
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S
Das Ergebnis und die Wirkung dieser Kampagne haben uns so stark beeindruckt, dass wir uns fest vorgenommen haben, 
auch zukünftig unseren Einfluss und unser Knowhow zu nutzen, um ähnliche Projekte zu unterstützen.
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Mitarbeitende 
Soziale Verantwortung
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solarbetriebene Laternen 
Goal Zero und 39 Green Cell 
Power Bank GC PowerPlay20 
20000mAh für die Zivilbevölke-

rung in Lyman (Region Donezk), 
Andriivka (Region Kiew), Vorzel 
(Region Kiew) und der Ostukrai-
ne und für das Krankenhaus Bila 

Tserkva

portable Solarmodule Goal 
Zero Nomad 20 Watt für die Zivil-
bevölkerung in der Ostukraine 
und Vorzel (Region Kiew), für 
medizinische Notfallteams in 
der Stadt Kramatorsk (Region 
Donezk) und für das Kranken-

haus Bila Tserkva

portable Solarmodule EcoFlow 
160 Watt für den staatlichen Ka-
tastrophenschutz der Ukraine in 
den Regionen Kiew, Dniprope-
trowsk, Donezk, Saporischschja 

und in der Stadt Charkiw

portable Solarmodule EcoFlow 
220 Watt für medizinische Not-
fallteams und Krankenhäuser 

in den Städten Kramatorsk 
(Region Donezk), Bila Tserkva, 

Kherson und Kharkiv

Power-Stations EcoFlow River 
2 Max für medizinische Notfall-
teams in der Stadt Kramatorsk 
(Region Donezk) und für das 

Krankenhaus Bila Tserkva

21

5

5

10

128
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KURZ GEFRAGT: KARLA ANDERT
HUMAN RESOURCES

Was macht die Unternehmenskultur 
bei greentech aus?

Karla Andert:
Ich stelle in meiner Arbeit als Persona-
lerin bei greentech immer wieder fest, 
dass die Menschen, die bei green-
tech arbeiten, oder die sich bei uns 
bewerben, einen ähnlichen Antrieb 
besitzen – sie möchten aktiv zur Ener-
giewende beitragen und sind intrin-
sisch motiviert, mit ihrer Arbeit etwas 
„Positives“ zu bewegen. Dies stellen 
wir über alle Unternehmensbereiche 
hinweg fest, so dass es für mich einen 
besonderen Teil der Unternehmens-
kultur unserer Gruppe ausmacht. Wir 
sind stolz darauf, dass es uns trotz des 

starken Wachstums der letzten Jahre 
gelungen ist, unsere ausgeprägte Un-
ternehmenskultur erhalten zu haben.
Ein weiterer Aspekt ist, dass es neben 
der geschäftsbereichsübergreifen-
den Zusammenarbeit viele gemein-
same Unternehmungen oder Veran-
staltungen gibt. Diese werden stark 
durch das Engagement unserer Mit-
arbeitenden getragen und gefördert, 
die sich über ihre eigentliche Tätigkeit 
hinaus mit viel Eigeninitiative einbrin-
gen und deren Anregungen ein wich-
tiger Bestandteil unseres alltäglichen 
Miteinanders sind. Flache Hierarchien 
und die Möglichkeit, Verantwortung 
zu übernehmen, sind Teil unseres un-
ternehmerischen Erfolgs. Darüber hin-

aus gehen viele Themen, die in den 
vergangenen Jahren bei greentech 
umgesetzt wurden, wie z.B. die wei-
testgehende Umstellung auf Bio-Le-
bensmittel oder die Zuschussmöglich-
keiten für die Mitgliedschaft im Urban 
Sports Club, auf die Initiative oder 
den Einbezug unserer Mitarbeitenden 
zurück.

Worauf achtet greentech bei der Su-
che nach Mitarbeitenden bzw. jun-
gen Talenten besonders?

Karla Andert:
Da unsere Organisation aktuell sehr 
stark wächst, sind wir immer wieder 
auf der Suche nach Talenten, um 

Karla Andert leitet seit 2021 als Senior HR Managerin 
die Human-Resources Abteilung bei greentech
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unsere Teams zu verstärken. Die The-
menfelder sind dabei vielfältig – von 
IT-Administrator*innen, über Projekt-
entwickler*innen, Service Techni-
ker*innen, zu Buchhalter*innen bis 
hin zu Mitarbeitenden im Investment- 
und Portfoliomanagement suchen 
wir Menschen aus den unterschied-
lichsten Berufsfeldern. 

Bei unseren Recruiting-Aktivitäten 
achten wir auf das Zusammenspiel 
von fachlichen Qualifikationen und 
„Cultural Fit“ – wir möchten hoch-
qualifizierte Mitarbeitende gewinnen, 
die sowohl das oben beschriebe-
ne Miteinander fördern als auch mit 
Drive und Innovationsgeist unsere 
Geschäftsaktivitäten erfolgreich vor-
antreiben. Dabei schätzen wir außer-
dem Vielfalt über die verschiedens-
ten Merkmale hinweg – ob nun Alter, 
Geschlecht oder Herkunft, wir sehen 
einen Mehrwert darin, unterschiedli-
che Perspektiven einzubringen.

Diese vielschichtigen Schwerpunk-
te spiegeln sich auch in unserer Be-
legschaft wider. Wir bilden eine 
Belegschaft mit verschiedensten Hin-
tergründen, Ausbildungen, Leiden-
schaften, Stärken und Schwächen 

aber auch Herkünften und Kulturen 
und schätzen dieses sehr. An unseren 
Bürostandorten leben wir ein aktives 
Miteinander auf Augenhöhe und le-
gen viel Wert auf gemeinsame Aktivi-
täten.

Was bietet greentech seinen Mitar-
beitenden?

Karla Andert:
Eines unserer zentralen Ziele ist es, 
dass wir unsere Mitarbeitenden ger-
ne langfristig an unser Unternehmen 
binden möchten. Hierfür möchten 
und müssen wir ein attraktives Arbeits-
umfeld schaffen. Uns ist bewusst, dass 
gerade die Vereinbarkeit von Beruf 
und Privatleben für viele Mitarbeiten-
de eine zentrale Rolle bei der Aus-
wahl ihrer Arbeitsplätze spielt. Für uns 
als greentech sehen wir das als eine 
Herausforderung, der wir uns gerne 
stellen. Daher bieten wir nicht nur 
individuelle Arbeitszeitmodelle an, 
sondern auch die Möglichkeit mobi-
len Arbeitens.  Wir arbeiten teilweise 
in Teams zusammen, die über das 
gesamte Bundesgebiet verteilt sitzen 
und haben damit sehr gute Erfahrun-
gen machen können. Natürlich muss 
sich dieses auch inhaltlich darstel-

len lassen. Darüber hinaus bieten wir 
auch Führungskräften die Möglich-
keit, in Teilzeit zu arbeiten, um der Ver-
einbarkeit von Beruf und Privatleben 
auf allen Ebenen gerecht zu werden. 
Dass diese Modelle funktionieren und 
neben weiteren Faktoren sehr positiv 
wahrgenommen werden, zeigt uns 
unsere jährliche Mitarbeitenden-Um-
frage, die regelmäßig ein positives 
Bild und eine hohe Weiterempfeh-
lungsrate zeigt.  

Welche Perspektive haben Mitarbei-
tende in Bezug auf ihre persönliche 
Entwicklung bei greentech?

Karla Andert:
Unsere Mitarbeitenden sind die Basis 
für den Erfolg unseres Unternehmens. 
Ihr Knowhow, ihre Fähigkeiten und 
ihr Einsatz sorgen überhaupt erst da-
für, dass wir in dem Maße wie bisher 
wachsen konnten und unsere Ziele er-
reichen können. Um dies auch lang-
fristig sicherstellen zu können, bieten 
wir unseren Mitarbeitenden daher 
vielfältige Weiterentwicklungsmög-
lichkeiten in allen Unternehmensbe-
reichen. Mindestens einmal jährlich 
kommen Führungskraft und Mitarbei-
ter*in zu einem strukturierten Entwick-

lungsgespräch zusammen. Wir möch-
ten, dass alle Mitarbeitenden bei uns 
ihr Potenzial entfalten und sich weiter-
entwickeln können. Hierfür bieten wir 
verschiedene Trainings an und über-
legen individuell mit dem oder der 
Mitarbeitenden, welche Maßnahmen 
sinnvoll sind. Durch die breite Aufstel-
lung der greentech Gruppe, gibt es 
auch die Möglichkeit innerhalb der 
Gruppe in verschiedene Tätigkeits-
felder zu wechseln und Verantwor-
tung zu übernehmen. Darüber hinaus 
möchten wir in den kommenden Jah-
ren die Diversität innerhalb unseres 
Unternehmens weiter stärken.

„WIR MÖCHTEN
 UNSERE MITARBEI-

TENDEN UND TALENTE 
GERNE LANGFRISTIG 

AN GREENTECH 
BINDEN.“
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Unternehmensführung 
Compliance  

Ökonomische 
Verantwortung„Gute Unternehmensführung bedeutet für uns ins-

besondere einen respektvoller Umgang miteinan-
der – begleitet durch Transparenz, Kommunikation 
und ein stetiges Hinterfragen und Optimieren der 
eigenen Prozesse.“
Aleksis Schäfer, Managing Partner
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G
Unternehmensführung 

Governance | Ökonomi-
sche Verantwortung

GOVERNANCE 
UNTERNEHMENSFÜHRUNG | ÖKONOMISCHE VERANTWORTUNG

Die für greentech wesentlichen Handlungsfelder 
in diesem Themenfeld sind:

Nachfolgend werden die oberhalb aufgeführten SDGs sowie Handlungsfelder inhaltlich kurz erläutert sowie ihre  
Anwendung und Ausprägung innerhalb der greentech Unternehmensgruppe beschrieben.

Diese zahlen auf folgende für die greentech- 
Unternehmensgruppe identifizierte Fokus-SDGs ein:

SDG 8
Menschenwürdige Arbeit und  
Wirtschaftswachstum

SDG 17 
Partnerschaften zur Erreichung  
der Ziele

TRANSPARENTE 
STAKEHOL-
DER-KOMMU-
NIKATION UND 
COMPLIANCE

Transparente Stakeholder-
Kommunikation und Compliance
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G
Unternehmensführung 

Governance | Ökonomi-
sche Verantwortung

GOOD GOVERNANCE 

In Kapitel 2 haben wir unsere Orga-
nisationsstruktur dargestellt. Die ein-
zelnen Unternehmen der greentech-
Gruppe werden durch ihre jeweilige 
Geschäftsführung operativ geleitet. 
Darüber hinaus entscheidet die Run-
de der Managing Partner als obers-
tes Entscheidungsgremium über die 
langfristige strategische Ausrichtung 
der greentech-Gruppe. Neben der 
wirtschaftlichen Entwicklung bezieht 
dies insbesondere die Umsetzung der 
Nachhaltigkeitsstrategie des Unter-
nehmens mit ein, wobei die Belange 
unserer Mitarbeitenden und unserer 
Stakeholder berücksichtigt und inte-
griert werden sollen. Dies geschieht 
durch partizipative Entscheidungs-
prozesse, durch den Aufbau vertrau-
ensvoller Beziehungen und durch die 
Nutzung unterschiedlichster Kommu-
nikationskanäle, um eine größtmög-

liche Transparenz in Bezug auf unser 
Handeln zu erreichen. Eine kontinuier-
liche Öffentlichkeitsarbeit und ein ak-
tiver Austausch mit unseren Stakehol-
dern unterstützen diesen Ansatz.

Die strategische Verantwortung für die 
nachhaltige Entwicklung der green-
tech-Gruppe tragen die Managing 
Partner als oberstes Entscheidungs-
gremium. Die Geschäftsführer der 
Unternehmen der greentech-Gruppe 
tragen die Verantwortung dafür, dass 
die Nachhaltigkeitsstrategie in den je-
weiligen unternehmerischen Einheiten 
und deren operativen Entscheidun-
gen umgesetzt und beachtet wird. 
Auf diese Weise stellen wir die lang-
fristige Wirksamkeit von Nachhaltig-
keit sicher und unterstreichen gleich-
zeitig ihre strategische Bedeutung. Da 
dieses Thema eine hohe Komplexität 

mit sich bringt, hat greentech im Jahr 
2022 ESG auch organisatorisch eta-
bliert. Im Rahmen eines eigens auf-
gelegten ESG-Programms haben wir 
durch die Unterstützung einer exter-
nen Fachberatung, die konkrete Be-
setzung von Verantwortlichkeiten so-
wie der zusätzlichen Implementierung 
einer Nachhaltigkeits-Task Force dafür 
Sorge getragen, dass die ESG-Stra-
tegie und die daraus abgeleiteten 
Projekte und Themen für die gesam-
te Unternehmens-Gruppe entwickelt 
wurden. So konnte das Thema Nach-
haltigkeit in der Unternehmensstrate-
gie der gesamten Gruppe fest veran-
kert werden. Im nachfolgenden Text 
möchten wir wesentliche Themen ei-
ner guten Unternehmensführung und 
deren Umsetzung bei greentech ge-
mäß der für uns relevanten GRI Stan-
dards vorstellen.  

TRANSPARENTE 
STAKEHOL-
DER-KOMMU-
NIKATION UND 
COMPLIANCE
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>> GRI 2-23, GRI 2-24

We support 
Unterzeichnung des United Nations Global  
Compact (UNGC) am 24. Oktober 2022 

G
Unternehmensführung 

Governance | Ökonomi-
sche Verantwortung

STRATEGIE

In Kapitel 2 dieses Berichts haben wir 
die wesentlichen Nachhaltigkeitsthe-
men für unser Unternehmen, die den 
Kern unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
bilden, vorgestellt. 

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie resul-
tiert vor allem aus der Entscheidung, 
sich an den Themen der Global Re-
porting Initiative (GRI), dem aktuellen 
Entwurfstand der European Sustai-

nability Reporting Standards (ESRS) 
sowie an den Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs) der Vereinten Na-
tionen zu orientieren. Als Teil unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie, deren Ent-
wicklung wir im vergangenen Jahr 
begonnen haben, haben wir im Ok-
tober 2022 den United Nations Global 
Compact (UNGC) unterzeichnet und 
bekennen uns damit eindeutig zu den 
Zehn Prinzipien der Menschenrechte, 

Arbeitsnormen, Umwelt & Klima sowie 
der Korruptionsprävention.
  
Nicht zuletzt orientieren wir uns an 
den in Kapitel 1 vorgestellten Werten. 
Hinzu kommen all den o.g. Richtlinien 
übergeordnete und allgemein aner-
kannte Verhaltensnormen, wie Wah-
rung der Menschenrechte sowie frei-
heitlich demokratische Grundsätze.
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QUALITÄTSMANAGEMENT

Exzellenz in Form von Qualität, Profes-
sionalität und Zuverlässigkeit in allem, 
was wir anbieten und leisten, ist einer 
unserer Werte. Daher hat auch das 
Qualitätsmanagement einen hohen 
Stellenwert für uns.
 
Wir engagieren uns in Arbeitsgruppen 
von Solar Power Europe. Gemeinsam 
mit anderen Marktteilnehmern be-
mühen wir uns um die Verbesserung 
der Servicequalität in allen Phasen 

der Lebensdauer von Solaranla-
gen. Durch die Bündelung von 

Wissen und Erfahrung von 
mehr als 200 Branchen-

expert*innen werden 
bewährte Verfah-

ren und Empfeh-
lungen für die 

Qualitätssicherung entwickelt und in 
Best Practice Guidelines veröffent-
licht. Mitarbeitende aus unserer Be-
triebsführung in Deutschland waren 
an der Erstellung verschiedener Gui-
delines beteiligt.
 
Unsere Niederlassung in Großbritan-
nien mit Hauptsitz in Milton Keynes 
erhielt im September 2022 eine IMS-
Akkreditierung, nachdem ein unab-
hängiges Audit für die Bereitstellung, 
den Betrieb und die Wartung von 
PV-Solaranlagen erfolgreich durch-
geführt wurde. Die Abkürzung IMS 
steht für „Integrierte Management-
systeme“ und wird an Unternehmen 
verliehen, die zwei oder mehr ISO-
Standards in einem Prozess imple-
mentieren und so eine grundlegende 

Basis für die Arbeit im Unternehmen 
schaffen. greentech UK ließ sich in 
folgenden Bereichen zertifizieren:  
ISO 14001-2015 – Umweltmanage-
ment, ISO 9001-2015 – Qualitäts-
management und ISO 45001-2018 – 
Arbeitsschutzmanagement. Damit 
unterstreichen wir neben unserer 
Professionalität vor allem unser Com-
mitment, die Entwicklung der Solar-
industrie in Großbritannien auf der 
Grundlage international anerkannter 
Standards nachhaltig voranzutreiben. 
Als einer der wenigen zertifizierten An-
bieter in Großbritannien setzen wir uns 
damit auch von unseren Wettbewer-
bern ab. Unsere Verpächter und Kun-
den erhalten so die Gewissheit, dass 
greentech internationale Qualitäts-
standards einhält. 
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>> GRI 2-13, GRI 2-15, GRI 2-23, GRI 2-26, GRI 2-27, GRI 205, GRI 206

G
Unternehmensführung 

Governance | Ökonomi-
sche Verantwortung

COMPLIANCE 

Eine verantwortungsvolle, integre, 
ethische und vertrauenswürdige 
Unternehmensführung ist für uns die 
Grundvoraussetzung unseres Han-
delns. Hieraus ergibt sich auch die 
Gewährleistung der Rechtskonfor-
mität. Verantwortlich hierfür sind die 
Geschäftsführung und die Managing 
Partner. Sie bestimmen die strategi-
sche Ausrichtung für die Einhaltung 
der gesetzlichen Bestimmungen und 
unternehmensinternen Richtlinien. 
Dieses beinhaltet auch die Prinzipien 
des UNGC. Um diese Anforderun-
gen in Bezug auf Compliance und 
Governance entsprechend intern 
zu verankern, haben wir im Berichts-
zeitraum beschlossen, einen inter-
nen und externen Code of Conduct 
zu erstellen sowie die Funktion eines 
Compliance Officer zu etablieren. 
Damit geben wir unseren Bemühun-
gen einen organisatorischen Rah-
men und machen die geltenden 
Anforderungen an unsere Mitarbei-
tenden und Partner sichtbar. Wir er-
warten die Umsetzung im Jahr 2023. 
Des Weiteren arbeiten wir an einem 

strukturierten Whistleblower-Prozess. 
Aktuell existiert bereits ein interner, 
anonymer Beschwerdekanal. Wir 
möchten den Whistleblower-Prozess 
institutionalisieren und arbeiten an 
der Entwicklung eines formalisierten 
Prozesses. Mit unseren Geschäftsein-
heiten bilden wir die komplette Wert-
schöpfungskette der Photovoltaik 
ab – von der Flächensicherung, Pla-
nung und Entwicklung der Anlagen, 
über deren Finanzierung und Bau 
sowie den langfristigen Betrieb und 
das Management der Anlagen. Dies 
kann zu Interessenkonflikten führen. 
In diesen Fällen sind ein proaktives 
Management und ein hohes Maß 
an Transparenz von entscheidender 
Bedeutung. Daher arbeiten wir kon-
tinuierlich an der Entwicklung ent-
sprechender Prozesse und Prüfungen 
zur Identifikation und Offenlegung 
potenzieller Interessenskonflikte. Der 
wirtschaftliche Erfolg muss klar im Ein-
klang mit der Rechtmäßigkeit unse-
rer Geschäftspraktiken stehen. Wir 
zeichnen uns im Wettbewerb durch 
Qualität und Service aus und leh-

nen jede Form der Korruption strikt 
ab. Um dies insbesondre im Bereich 
des Einkaufs von Leistungen und Ma-
terialien sicherzustellen, sieht unser 
Beschaffungsprozess vor, dass jede 
Bestellung unabhängig von ihrem 
Betrag ein Genehmigungsverfahren 
durchlaufen muss. Ab einer festge-
legten Auftragssumme muss diese 
Freigabe durch die Geschäftsfüh-
rung oder ggf. zusätzlich auch durch 
unseren Mehrheitsinvestors erfolgen. 
Rechnungsprüfungen und Zahlungs-
freigaben finden nach dem Vierau-
genprinzip statt.
Im Berichtszeitraum gab es keine 
Vorkommnisse bezüglich wettbe-
werbswidrigen Verhaltens, Kartell-
rechtsvergehen oder auf Basis von 
Monopolpraktiken. Es wurden dies-
bezüglich keine rechtlichen Verfah-
ren gegen greentech oder unse-
re Mitarbeitenden eingeleitet. Wir 
arbeiten aktuell an der Entwicklung 
einer unternehmensweiten Anti-Kor-
ruptions-Richtlinie, die in unserem 
Code of Conduct enthalten sein 
wird.

TRANSPARENTE 
STAKEHOL-
DER-KOMMU-
NIKATION UND 
COMPLIANCE
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DATENSCHUTZ

Datenschutz und Informationssicher-
heit gehören für uns zu den Grund-
lagen einer zuverlässigen Geschäfts-
beziehung und sind essenzieller 
Bestandteil einer vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit. Daher wahren wir die 
einschlägigen, gesetzlichen Daten-
schutzvorgaben und setzen diese in 
unseren Geschäftsprozessen um. Wir 
schützen die personenbezogenen 
Daten von Mitarbeitenden, ehemali-
gen Mitarbeitenden, Geschäftspart-
nern und Dritten. Als Basis dienen uns 
interne Richtlinien sowie die Zusam-
menarbeit mit einem externen Da-
tenschutzbeauftragten. Darüber hin-
aus sind regelmäßige IT-Schulungen 
für alle Mitarbeitenden verbindlich 
zu absolvieren, um für dieses Thema 
noch stärker zu sensibilisieren.

TRANSPARENTE 
STAKEHOL-
DER-KOMMU-
NIKATION UND 
COMPLIANCE
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>> GRI 407

76

CORPORATE RESPONSIBILITY

Wir nehmen unsere Sorgfaltspflicht 
entlang unserer Lieferkette ernst und 
haben im Berichtsjahr durch das Pro-
jekt „Nachhaltige Beschaffung“ mit 
einer strukturierten Betrachtung un-
serer Lieferkette in Bezug auf Nach-
haltigkeitsaspekte begonnen. Wir 
arbeiten aktuell an einer Risikoana-
lyse, deren Ergebnisse unsere weite-
ren Maßnahmen bedingen werden. 
Unsere bereits bestehenden Leitlinien 
und Maßnahmen in Bezug auf Arbeits-
sicherheit haben wir im vorherigen 
Kapitel dargestellt. Unsere aktuellen 
Initiativen in Bezug auf Compliance 
haben wir im Abschnitt Compliance 
dargestellt.  Uns sind aktuell keine Be-
triebe und Zulieferer bekannt, bei de-
nen das Recht der Arbeitnehmenden 
auf Vereinigungsfreiheit oder Tarifver-
handlungen verletzt wurde oder ei-
nem erheblichen Risiko ausgesetzt ist. 

76

TRANSPARENTE 
STAKEHOL-
DER-KOMMU-
NIKATION UND 
COMPLIANCE
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>> GRI 2-19
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VERGÜTUNG

Wir möchten im Einklang mit unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie langfristig er-
folgreich sein. Daher sind alle unsere 
Mitarbeitenden aufgefordert, in ihren 
täglichen Entscheidungen, neben 
den wirtschaftlichen, auch soziale und 
ökologische Kriterien zu berücksichti-
gen. Im Rahmen der Weiterentwick-
lung unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
überprüfen wir, inwieweit zukünftig 
auch individuelle Zielvereinbarungen 
und die Vergütungen von Führungs-
kräften und Mitarbeitenden stärker in 
Verbindung mit nachhaltigem Han-
deln gesetzt werden können.  

TRANSPARENTE 
STAKEHOL-
DER-KOMMU-
NIKATION UND 
COMPLIANCE
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>> GRI 2-28
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ZUSAMMENARBEIT MIT STARKEN 
UND VERLÄSSLICHEN PARTNERN 

Für eine nachhaltige Entwicklung 
unseres Unternehmens braucht es ei-
nerseits das eigene engagierte Han-
deln, andererseits die Zusammen-
arbeit mit starken und verlässlichen 
Partnern (SDG 17 – Partnerschaften 
zur Erreichung der Ziele).

Dazu zählen natürlich insbesonde-
re unsere Kunden, Lieferanten und 
Dienstleister, mit denen wir gemein-
sam und im täglichen Geschäftsbe-
trieb an der Umsetzung unserer Ziele 
arbeiten.

Seit 2019 pflegen wir eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit unserem 

partnerschaftlichen Mehrheitsan-
teilseigner, der Erck Rickmers Capital 
Holding. Die Kombination aus unse-
rer technischen Expertise, unserem 
umfassendem PV-KnowHow und 
der Kapitalstärke der Erck Rickmers 
Gruppe hat uns einerseits eine lang-
fristige Planungssicherheit gegeben 
und anderseits die Möglichkeit wirt-
schaftlich weiter zu wachsen und 
das Geschäftsmodell der Unterneh-
mensgruppe und folglich unseren 
Beitrag zu einer lebensfreundliche-
ren Zukunft weiter zu skalieren.

greentech ist als aktiver Treiber der 
Energiewende aktiv in verschiede-

nen Verbänden auf lokaler, regio-
naler und europäischer Ebene.   Wir 
schätzen den Erfahrungsaustausch 
und die partnerschaftliche Zusam-
menarbeit an gemeinsamen Zielen. 
Erfahrungen, Ergebnisse und Erkennt-
nisse unserer Zusammenarbeit und 
Kooperationen nutzen wir unter an-
derem zur Erreichung einer besseren 
Nachhaltigkeitspraxis bei greentech. 
Gleichzeitig lassen wir andere an un-
seren Erfahrungen und unserem Wis-
sen teilhaben und leisten so wieder-
um einen Beitrag zur nachhaltigen 
Entwicklung der PV-Branche. 

UNSERE PARTNER FINDEN SIE AUF DER NÄCHSTEN SEITE.
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	BUNDESVERBAND NEUE ENERGIEWIRT-
SCHAFT (bne), der unsere Interessen 
gegenüber Politik und Verwaltung 
vertritt. Für Positionspapiere, Geset-
zesvorhaben und Initiativen steuern 
wir Inhalte bei, welche der bne ge-
bündelt mit Inhalten anderer Mit-
glieder in die Politik und Verwaltung 
trägt. Wir erhalten wöchentliche Up-
dates vom bne und nehmen auch 
an Abstimmungen und Sondersitzun-
gen teil.

	LANDESVERBAND ERNEUERBARE ENER-
GIEN SCHLESWIG-HOLSTEIN E.V. (LEE 
SH) – aus der Branche heraus ge-
gründet vertritt der LEE SH die Ener-
giewende in Schleswig-Holstein in 
Politik und Gesellschaft mit dem Ziel 
einer hundertprozentigen Energie-
versorgung durch erneuerbare Ener-
gien. Wir engagieren uns in diversen 
Arbeitskreisen und wirken an der Ent-
wicklung von Positionspapieren mit.

SOLAR POWER EUROPE (SPE) ist ein 
mitgliedergeführter Verband für den 
europäischen PV-Sektor und vertritt 
mehr als 280 Organisationen aus die-
sem Bereich. Ziel des Verbands ist, das 
richtige regulatorische und geschäft-
liche Umfeld zu schaffen, das die So-
larbranche in Europa auf die nächste 
Stufe hebt (Qualitätsstandards, Netz-
integration, etc. auf europäischer 
Ebene). Die spezialisierten Arbeits-
gruppen, die von Politikexpert*innen 
einberufen werden, bringen Solar-
organisationen zusammen, um die 
aktuellen vorrangigen Themen und 
die Gesetzgebung besser zu verste-
hen und Erfahrungen aus der Bran-
che zurückzuspielen. Mit Sitz in Brüssel 
sorgen die Beziehungen und Partner-
schaften des Verbands mit wichtigen 
Interessengruppen dafür, dass die 
Solarenergie bei der europäischen 
Energiewende und darüber hinaus 
eine führende Rolle spielt. greentech 
Mitarbeitende haben in diesem Kon-
text an Fachbüchern zum Betrieb von 
PV-Anlagen mitgewirkt.

UNITED NATIONS GLOBAL COMPACT 
(UNGC) – die Initiative für nachhalti-
ge und verantwortungsvolle Unter-
nehmensführung der Vereinten Na-
tionen verpflichtet unterzeichnende 
Organisationen auf Basis zehn univer-
seller Prinzipien, Nachhaltigkeit stra-
tegisch zu verankern und zur Umset-
zung der Sustainable Development 
Goals beizutragen. Unterzeichnende 
sind Teilnehmende aus Wirtschaft, Zi-
vilgesellschaft und Politik. Durch die 
Unterzeichnung verpflichten sich die 
Akteure jährlich einen Fortschrittsbe-
richt zu veröffentlichen (Communi-
cation on Progress), in dem sie durch 
die Beantwortung vorgegebener 
Fragen aus den Bereichen Gover-
nance, Menschenrechte, Arbeits-
normen, Umwelt & Klima und Kor-
ruptionsprävention ihre Entwicklung 
darlegen. greentech will damit das 
eigene Nachhaltigkeitsengagement 
stärken, validieren und das Engage-
ment für eine nachhaltige Entwick-
lung des Unternehmens auch nach 
außen sichtbar machen.

ZU UNSEREN PARTNERN ZÄHLEN:
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„WIR SEHEN UNS IN DER 
VERANTWORTUNG, NICHT 

NUR DIE POSITIVE ENTWICK-
LUNG DES UNTERNEHMENS 
ZU FORCIEREN, SONDERN 

EBENSO DIE GESELLSCHAFT, 
UMWELT UND INSBESONDE-
RE DIE BELANGE UNSERER 
MITARBEITENDEN ZU BE-

RÜCKSICHTIGEN.“

Max Holthusen kam 2015 im Rahmen eines Praktikums zu greentech. Nach Beendigung seines Studiums startete er als 
Projektmanager. Mittlerweile ist er einer der Geschäftsführer der Einheit der kaufmännischen und technischen Betriebs-
führung. 

KURZ GEFRAGT: MAX HOLTHUSEN
GESCHÄFTSFÜHRUNG

Was hat sich in den vergangenen 
Jahren, seit Ihrem Arbeitsbeginn bei 
greentech, verändert?

Max Holthusen:
Als ich zur greentech kam, war es 
noch ein kleines Unternehmen mit 
15 Mitarbeitenden, das sich auf die 
kaufmännische und technische Be-
triebsführung von PV-Anlagen kon-
zentrierte. Wir arbeiteten in einem 
Büro zusammen und bauten nach 
und nach durch organisches Wachs-
tum und den Zusammenschluss mit 
einem weiteren Betriebsführer unse-
re Geschäftsbereiche aus. Das Jahr 

2019 war durch den Einstieg der Erck 
Rickmers Capital Holding ein beson-
derer Meilenstein. Durch die Kapital-
stärke der E.R.-Gruppe konnten wir 
mit der Projektentwicklung, dem An-
lagenbau und dem Asset Manage-
ment in den vergangenen Jahren 
drei neue Geschäftsbereiche in die 
Wertschöpfung etablieren. 

Nun, nach 7 Jahren bei greentech, 
hat sich das Unternehmen zu einer 
Gruppe mit knapp 130 Mitarbeiten-
den entwickelt. Wir decken inzwi-
schen die gesamte Wertschöpfungs-
kette der Photovoltaik ab. Hieraus 
haben sich Anforderungen an die 
Organisation und deren Abläufe 
natürlich stark verändert. Wir haben 
Prozesse und Strukturen geschaffen, 
um sicherzustellen, dass wir mit dem 
Wachstum Schritt halten können. 

Was schätzen Sie besonders an 
greentech?

Max Holthusen:
Obwohl sich in den letzten Jahren bei 
greentech viel verändert hat, konn-
ten wir uns unsere Unternehmenskul-
tur nicht nur erhalten, sondern wollen 
diese auch in den kommenden Jah-
ren weiter fördern und entwickeln. 
Sie lebt von einer offenen Kommu-
nikation, Gemeinschaftlichkeit, Par-
tizipation und einem einzigartigen 
Team-Spirit. Es ist uns wichtig, gemein-
sam voranzukommen. Wer Verant-
wortung übernehmen möchte, hat 
bei greentech die Möglichkeit sich 
entsprechend einzubringen, und das 
über Team- oder Abteilungsgrenzen 
hinaus. 
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Wie wird eine gute Unternehmens-
führung gelebt?

Max Holthusen:
Durch die starke Beteiligung und Ein-
bindung aller Mitarbeitenden stellen 
wir sicher, dass wir unterschiedliche 
und vielfältige Denkweisen integrie-
ren und von dieser Diversität profitie-
ren. Es findet keine reine top-down 
Führung statt, sondern es fließen im-
mer wieder Impulse der Mitarbeiten-
den in die strategische Planung ein. 
Diese werden im Rahmen der Ge-
schäftsführung und insbesondere im 
Kreis der Managing Partner berück-
sichtigt. Gleichzeitig sehen wir uns in 
der Verantwortung, nicht nur die po-
sitive Entwicklung des Unternehmens 
zu forcieren, sondern ebenso die Ge-
sellschaft, Umwelt und insbesondere 
die Belange unserer Mitarbeitenden 
zu berücksichtigen. Unsere Entschei-
dungen kommunizieren wir transpa-
rent – eine offene Kommunikation ist 
uns wichtig, weshalb wir verschiede-
ne Formate etabliert haben, um den 
internen Informationsfluss sicherzu-
stellen und gleichzeitig die Möglich-
keit für Feedback zu geben. Aber 
auch Integrität und ethisches Verhal-
ten sind uns wichtig. Wir als Führungs-
kräfte wollen hier mit gutem Beispiel 
vorangehen, unsere Werte leben und 
unsere Unternehmenskultur auf Basis 
von Vertrauen und Fairness fördern. 

Wie ist der Ausblick für die nächsten 
Jahre?

Max Holthusen:
Insbesondere durch die Gründung 
unserer Bereiche Asset Management 
und Anlagenbau ist die greentech-
Gruppe im vergangenen Jahr stark 
gewachsen. Der Fokus lag auf der 
Entwicklung der Einheiten in ihren je-
weiligen Geschäftsfeldern. Von vor-
her zwei Geschäftsbereichen, der 
Betriebsführung und der Projektent-
wicklung, sind wir auf vier Geschäfts-
bereiche gewachsen. Dies war und 
ist ein Veränderungsprozess, der ein 
neues Selbstverständnis als green-
tech-Gruppe geschaffen hat. Wir 
streben daher an, die Schnittstellen 
entlang der Wertschöpfungskette 
weiterzuentwickeln, die Identität als 
Gruppe weiter zu stärken und so die 
Unternehmensbereiche noch enger 
zusammenwachsen zu lassen. Eine 
zentrale Rolle wird hierbei der Aufbau 
eines gemeinsamen Zentralbereichs 
in einer Shared Services Einheit spie-
len. Ziel dieses Bereichs ist es, Service 
Angebote für die gesamte Unterneh-
mensgruppe zu machen, Standards 
zu entwickeln und umzusetzen sowie 
Synergien zu nutzen. Dies ist ein gro-
ßes Projekt für das Jahr 2023, welches 
wir gemeinsam mit den jeweiligen 
Fachbereichen und unserer gesam-
ten Organisation angehen werden.   
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„Wir freuen uns 
auf diese Heraus-

forderungen.“
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GRI Standard

GRI 2: 
Allgemeine Angaben 2021

greentech hat über die in diesem GRI-Index angegebenen Informationen für den Zeitraum 01.01.2022 - 31.12.2022 unter 
Bezugnahme auf die GRI-Standards berichtet. Zur Erstellung des Berichts wurde der GRI 1: Grundlagen 2021 verwendet.

2-1	 Organisationsprofil	 20
2-2 	� Entitäten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung der Organisation 

berücksichtigt werden	 20
2-3 	� Berichtszeitraum, Berichtshäufigkeit und Kontaktstelle	 20
2-4 	� Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen	 20
2-5	 Externe Prüfung		  20
2-6 	� Aktivitäten, Wertschöpfungskette und andere Geschäftsbeziehungen	 7
2-7 	 Angestellte		  53
2-8	 Mitarbeiter:innen, die keine Angestellten sind	 53
2-9	 Führungsstruktur und Zusammensetzung	 8
2-12	� Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Beaufsichtigung der Bewältigung 

der Auswirkungen		 8, 27
2-13	� Delegation der Verantwortung für das Management der Auswirkungen	 8, 22, 27, 74
2-14	� Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung	 8, 27
2-15	 Interessenkonflikte	 74
2-17	� Gesammeltes Wissen des höchsten Kontrollorgans	 27
2-19	 Vergütungspolitik		  77
2-22	� Anwendungserklärung zur Strategie für nachhaltige Entwicklung	 22
2-23	� Verpflichtungserklärung zu Grundsätzen und Handlungsweisen	 20, 72, 74
2-25	� Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen	 72
2-26	� Verfahren für die Einholung von Ratschlägen und die Meldung von Anliegen	 74
2-27	 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen	 74
2-28	� Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen	 78 f.
2-29 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern	 25, 62

Angabe

GRI-INDEX
Seitenzahl
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GRI Standard

GRI 3: 
Wesentliche Themen 2021

GRI 205: 
Antikorruption 2016

GRI 206: 
Wettbewerbswidriges Verhalten 
2016

Angabe

3-1	 Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen	 25
3-2	 Liste der wesentlichen Themen	 26
3-3	 Management von wesentlichen Themen	 27, 30, 32, 33, 35, 40, 44, 46

205-2	� Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren 
zur Korruptionsbekämpfung 	 74

205-3	� Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene Maßnahmen	 74

206-1	� Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, 
Kartell- und Monopolbildung 	 74

Seitenzahl

GRI 304: 
Biodiversität 2016

304-1	� Eigene, gemietete und verwaltete Betriebsstandorte, die sich in oder neben 
Schutzgebieten und Gebieten mit hohem Biodiversitätswert außerhalb von 
geschützten Gebieten befinden	 40

304-2	� Erhebliche Auswirkungen von Aktivitäten, Produkten und Dienstleistungen 
auf die Biodiversität 	 40

304-3	 Geschützte oder renaturierte Lebensräume 	 40

GRI 305: 
Emissionen 2016

305-1	 Direkte THG-Emissionen (Scope 1)	 35 ff.
305-2	 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2)	 35 ff.
305-3	 Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3)	 35 ff.
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GRI 306: 
Abfall 2020

GRI 308: 
Umweltbewertung 
der Lieferanten 2016

GRI 401: 
Beschäftigung 2016

306-1	� Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Auswirkungen	 46
306-2	� Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen	 46

308-1	� Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien überprüft wurden	 64
308-2	� Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Maßnahmen	 64

401-1	 Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation	 54
401-3	 Elternzeit		  54

GRI 403: 
Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz 2018

403-1	� Managementsystem für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz	 56 ff.
403-2	� Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung und Untersuchung von Vorfällen	 56 ff.
403-3	 Arbeitsmedizinische Dienste	 56 ff.
403-4	� Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und Kommunikation zu Sicherheit 

und Gesundheit am Arbeitsplatz	 56 ff.
403-5	� Mitarbeiterschulungen zu Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz	 56 ff.
403-6	 Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter	 56 ff.
403-7	� Vermeidung und Abmilderung von direkt mit Geschäftsbeziehungen 

verbundenen Auswirkungen auf die Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz	 56 ff.
403-8	� Mitarbeiter, die von einem Managementsystem für Sicherheit und Gesundheit 

am Arbeitsplatz abgedeckt sind	 56 ff.
403-9	 Arbeitsbedingte Verletzungen	 56 ff.
403-10	Arbeitsbedingte Erkrankungen	 56 ff.

GRI Standard Angabe Seitenzahl
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GRI 404: 
Aus- und Weiterbildung 2016

GRI 405: 
Diversität und Chancengleichheit 
2016

404-1	� Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung pro Jahr und Angestellten	 55
404-2	� Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der Angestellten und 

zur Übergangshilfe 	 55
404-3	� Prozentsatz der Angestellten, die eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung und 

ihrer beruflichen Entwicklung erhalten	 55

405-1	 Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten	 54

GRI Standard Angabe

GRI 406: 
Diskriminierungsfreiheit 2016

GRI 407: 
Vereinigungsfreiheit und 
Tarifverhandlungen 2016

GRI 408: 
Kinderarbeit 2016

406-1	� Diskriminierungsvorfälle und 
ergriffene Abhilfemaßnahmen	 54

407-1	� Betriebsstätten und Lieferanten, bei denen 
das Recht auf Vereinigungsfreiheit und 
Tarifverhandlungen bedroht sein könnte	 76

408-1	� Betriebsstätten und Lieferanten mit einem 
erheblichen Risiko für Vorfälle von Kinderarbeit	 64

Seitenzahl
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GRI 409: 
Zwangs- oder 
Pflichtarbeit 2016

GRI 414: 
Soziale Bewertung 
der Lieferanten 2016

409-1	� Betriebsstätten und Lieferanten mit einem 
erheblichen Risiko für Vorfälle von Zwangs- 
oder Pflichtarbeit	 64

414-1	� Neue Lieferanten, die anhand von sozialen 
Kriterien überprüft wurden	 64

414-2	� Negative soziale Auswirkungen in der 
Lieferkette und ergriffene Maßnahmen	 64

GRI Standard Angabe Seitenzahl
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